
Bezugspreis:
Monatlich SO PI,.. Brmgerlohn 10 Pf, ., durch bl' Bo« btia/tm

-i-rt-llS-rllch m.  1.75 -r-l B-st-llg-Id. * "
» «r „ Keneral ^ ->,kig«r >< . rfch. int täglich ABtuBt.

« «partensche Zeitung. Neueste NaLrickteu. MieMadener
Anzeigen:

Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfa., für auS-
wärt« 1» Pfa. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petttzeile S» Pfg., für auswärts bv Pfa. Beilagen,
gebühr pro Tausend Mk. 3.60.

Telephou-Anschlutz Nr. 199.

mit Beilage

Alntsülatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße 8.

Tvnuerstag , deu 24 . September 1903 , Telegr.-Adrefs« „Generalanzeiger".

D »er Wreibcilaqeu:
’tl 1 ' — Wochen ., .^ ."u» dt« iluürirle » „ Keitere S .ätter" .

Postzeitungsliste Nr . 8167.

Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstaü
Emil Bommert in Wtesbade».

18. Jahrgang.
2ur sngtMsn Zollpolitik«

S)oB plötzliche Akutwerden der Bestrebungm , die auf eine
grundsätzliche Abänderung der Zollpolitik Englands abzielen,
Kat in allen Staaten , welche in namhaften Handelsbezieh¬
ungen zum Jnselreiche stehen, eine nicht geringe Erregung
chcroorgerusen. Die Seele der Beivegung, der einstweilen zu-
ruckgetretene Kolonialminister Chamberlain , hat soeben seine
Forderungen durch einen Brief nochmals spezialisirt, den er
unterm 18. Sept . an den Präsidenten der ihm in die Hände
arbeitenden -rarifreformliga richtete. Danach verlangt er
»um Zwecke der Erhaltung und Erhöhung der wlrthsckc-̂ -
Irchen Prosperität Englands folgendes: 1) Herstellung einer
engeren Verbindung des Mutterlandes mit den Kolonien
durch Einführung gegenseitiger Vorzugstarife , durch welche
das Reich in Bezug auf Versorgung- mit nothwendigen
Nahrungsmitteln möglichst auf eigens Füße gestellt wird, so
daß -also die Einfuhr von Maaren aus England nach den Ko-
lonien und die aus den Kolonien nach England wesentlich
niedriger verzollt werden, als dieselben aus anderen Ländern
kommenden Maaren . 2) Anwendung des Zolltarifs als Waf¬
fe, um von anderen Völkern eine Herabsetzung der Zölle
auf englische Maaren zu erlangen und um, wo dies nicht er¬
reicht wird, Vergeltung zu üben und der englischen Produkti-
on den einheimischen Markt zu erhalten bezw. zu erobern.

Auf Seiten der deutschen Freihändler spottet man über
diese „eitle Jagd nach dem Schatten eines Reiches", welches
über alle Erdtheile zerstreut sei, also kein einheitliches, zusam-
Menhängendes Wirthschastsgebiet bilde, und mit Recht hebt
Man hervor, daß die verschiedenen Theile des britischen Welt-
reiches gänzlich verschiedene Interessen haben, in Folge dessen
eine einheitliche Zollpolitik gar nicht möglich sei. Gerade da.
durch habe sich die englische Koloniälpolitik bisher behaup¬
ten können, daß sie den großen Kolonien politisch und wirth-
schaftlich volle Selbständigkeit einräumte und denselben so¬
gar Opfer brachte, so z. B. Schutz durch die Kriegsflotte auf
Kosten des Mutterlandes . -

Auf Seiten der deutschen Schutzzöllner dagegen jubelte
man bisher darüber, daß selbst England , dieses klassische Land
des Freihandels , sich nun auch gegangen sehe, vom alten
Ideale zu entsagen unld sich ebenfalls dem Protektionismus
zuzuwenden.

Wenn es zu dem geplanten Vorzugstarif kommt, so kann
Deutschland mit dem britischen Gesammtreiche keinen Meist-
begünstigtenvertrag mehr abschließen, sondern es muß mit
jeder einzelnen Kolonie einen besonderen Tarifvertrag ver¬
einbaren . Die englische Regierung hat sich freilich bis jetzt
nur mit der zweiten der Ehamberlain 'schen Forderungen , wel¬
che die Anwendung des Zolltarifs als Waffe betrifft , befreun¬
det, während Chamberlain auf die erste das Hauptgewicht zu
legen scheint, welche auch  die Einführung von Nahrungsmit¬

teln in sich schließt. Für Letztere dürften sich die Kolonien
zweifellos begeistern, da deren Ausfuhr nach dem Muttermnve
hauptsächlich aus Nahrungsmitteln besteht.

Die ganze, vom Premierminister Balfour protegirte Zoll-
reforni ist eine Nachahmung der Bismarck'schen Zollpolistk.
Bismarck aber faßte die einschlagenden Fragen tiefer und
gründlicher auf, als es von Seiten der heutigen englischen
Staatsmänner geschieht. Der Jubel unserer Schutzzöllner
über den begonnenen Umschwung in England ist indeß nur
soweit berechtigt, als er sich bei den schutzzöllnerischen Theore-
tikern bemerkbar macht. Die Praktiker , die produzirenden
Stände , seien sie freihändlerisch oder schutzzöllnerisch gesinnt,
haben dagegen nicht die geringste Ursach-e, sich über die Wand¬
lungen zu freuen. Denn die deutsche Ausfuhr nach dem eng-

Lliamberluin.
lischen Mutterlands hatte im Jahre 1902 allein schon einen
Werth von fast einer Milliarde Mark , wovon 780 Millionen
auf Fabrikate, 177 Millionen auf Zucker und 16z Millionen
auf Getreide kamen. Es ist sonach klar, daß unsere Ausfuhr
durch englische Zölle außerordentlich vermindert werden könn-
te. Die englische Einfuhr nach Deutschland ist geringer und
besteht zu einem sehr großen Theile aus ausländischen Er¬
zeugnissen, die uns nur der englische Handel vermittelte und
die wir nöthig haben, auch wenn sie durch deutsche Zoller¬
höhungen vertheuert werden. In einem englisch-deutschen
Zollkriege würde sonach England die günstigere Stellung ein¬
nehmen, wenn es der Regierung gelänge,  einen Schutzzoll-

Feuilleton
KleineK.eilegenoMn.

Skizze von Friedrich Meister.
(Nachdruck verboten.)

Die junge Dame erregte bereits meine Aufmerksamkeit,
ms unser Dampfer noch an der Landungsbrücke im Ham-
burger Hafen lag. Sie schien in der festen Absicht, mit nie¬
mand ein Wort zu reden, an Bord gekommen zu sein.

Sie war eine auffällige Schönheit, das hatte ich beim
ersten Blick weg. Wie eine Fürstin schritt sie über das
Achterdeck der Kajütentür zu, hinter der sie dann zunächst der-
schwand. Voll von ihrem Bilde lungerte ich auf der Back-
bordseite umher, dann hatte ich plötzlich eine seltsame Em-
Psindung — das schöne Mädchen stand dicht neben mir Es
lag gar kein Grund vor, weshalb sie sich nicht hätte dahin
stellen sollen, ein Ort war vorläufig noch so gut wie der
andere, allein die Tatsache daß sie gerade meine Nähe aus-
wählte, verstärkte noch den Eindruck, den sie auf mich gemacht
hatte. _Ohne merken zu lassen, daß ich sic ansah, gelang es
mir , einen Blick auf ihr entzückendes Profil und ihre stolzen,
dunklen Augen zu werfen.
, Rings um uns vollzogen sich die bekannten, dem Abgang

eines Ozeandampfers vorhergehenden Szenen . Ich wagte
eine hierauf bezügliche Bemerkung gegen meine Nachbarin
— aber das verachtungsvolle Schweigen, mit dem man sie
dufnahm, hatte sie nicht verdient.

Endlich ertönte das letzte Glockensignal, die Laufbrücke
wurde emgeholt, und die „Hammonia" schwang ihr Vorder¬
teil langsam und majestätisch in den Strom hinaus . Die
lunge Dame stand noch immer an meiner Seite . Ich raffte
meinen Mut zusammen und fragte sie, ob sie nach Amerika
rerie — eine alherne Frage, da das Schiff ja einzig und allein

nach Amerika bestimmt war . Sie sah mich an, sagte nichts
und ging ab.
. Wetter war wunderschön. Die Passagiere standen
m Gruppen überall herum und erfreuten sich der milden
Nachtluft und des schattenhaften Uferpanoramas . Einige von
ihnen redeten mich an, und wir unterhielten uns recht gemüt-
lich. Die schöne Wortlose war gleichfalls bis nach elf Uhr
an Deck, aber sie saß ganz abseits und allein : ob die Poesie
dieser zaubervollen, nächtlichen Flußfahrt mit den blinkenden
Lichtlein an den Ufern und auf dem schwarzen Wasser auch
auf ihr Gemüt emwirkte, dafür konnte ich keinerlei Anhaltgewinnen.

Ich hielt mich in respektvoller Entfernung : ich sah, wie
der Kapitan sie anredete, glaube aber sicher, daß er diese Ver¬
wegenheit zu bereuen gehabt hat . Stolz und hochmütig— das
war das Urteil , das ich mir über sie bildete. Mit der
Stewardeß aber machte sie eine Ausnahme — später
wenigstens. Solch eine Stewardeß muß einen ganz be¬
sonderen Zauber auf die Damen auszuüben wissen, denn
diese können sich nicht eng und innig genug an die brave
Frau anschließen, sobald das Schiff die offene See er-
reicht hat.

Am folgenden Morgen sah ich Fräulein Eisenlohr -
iS  nannte sie sich, wie ich im Laufe der Zeit erfuhr — beim
Frühstück. Das Gluck wollte, daß ich einen Platz an ihrer
Seite ergatterte. Es gelang mir auch, meine Bekanntschaft
mit ihr daurch ein wenig zu fördern , daß sie mir still-
schweigend gestattete, ihr von den aufgetragenen Delikatessen
8r !f rÄ - Aus diese Weise verlief dieses erste gemeinschaft-
lrche Mahl recht befriedigend. Die Nordsee war glatt wie
,̂ n Spiegel , und die kühle, salzgeschwängerte Luft verlieh
trefflichen Appetit.

Ein nachbarliches Gespräch hatte ich freilich nicht in Fluß
bringen können: zu weiterein, als der Zustimmung zu meinen!
Wunsch, daß es doch immer so bleiben möchte, war sie nicht
zu bringen gewesen. Bei diesem Wunsche hatte ich natürlich
das herrliche Wetter im Sinn gehabt, nicht etwa ihre mar¬
morkalte Zuruckhaltmig.

tarif durchzusetzen, und es würde die Erneuerung des englisch-
deutschen Handelsvertrages ganz bedeuteNdenSchwierigkeiten
begegnen.

, Zunächst muß freilich abgewartet werden, ob es Chamber-
lam und der Tarifreformliga gelingen wird, die Mehrheit des
englischen Volkes für ihre, bis jetzt zur Hälfte auch von der
Regierung acceptirten Pläne zu gewinnen.

Polififcfte Ccgesüberficftt.
* Wi esbaden,  23. September

Der Fall flrenberg.
, In der Affaire des Prinzen Prosper Arenberg verhandelte

wie aus Hannover gemeldet wird, die dorstge Disziplinär-
kammer vorgestern gegen drei Gefangenenaufseher. Zwei von
rhnen kamen mit einem Verweise davon, der dritte wurde zu
30 Mark Geldstrafe verurtheilt . — Wie weiter gemeldet wird,
dürfte Prinz Prosper Arenberg in den nächsten Tagen aus
dem Tegeler Strafgefängniß nach Celle transportirt werden,
wo vor der Disziplinarkammer der Justizbeamten des Ober¬
landesgerichts unter Ausschluß der Oeffentlichkeitdie erste
Verhandlung in der bekannten Begünstigungssache ebenfalls
gegen drei Gefangenenaufseher stattfindet.

Ein Zwifchenfall,
Nach in Liverpool eingetroffenen Meldungen ereignete

sich während der zur Zeit stattsindenden Reise des Gouver-
neurs von Kamerun , von Puttkamer , durch Nigeria nach dem
Tschadsee auf britischem Gebiet ein Zwischenfall. Als die
deutsche Regierungs -Pacht mit Herrn von Puttkamer, meh-
reren Beamten und Truppen in Oldbalabar ankam, vereng-
ten die an Bord gekommenen schwarzen britischen Zollbeam¬
ten die Versiegelung der auf dem Schiff befindlichen Waffen
und die Vorlegung der Schiffspapiere . Als der Kapitän dies
verweigerte, kam es zu einem heftigen Streit . Schließlich
wurden die Schwarzen angeblich mit Bajonetten von Bord
gejagt. Die Angelegenheit, die durch einen Jrrthum von
schwarzen Zollbeamten verursacht wurde, ist freundschaftlich
beigelegt worden.

Englücfie Invasion.
Aus Teheran ist die Nachricht eingetroffen, daß eine ziem¬

lich starke englische Truppen -Abtheilung die persische Grenze
von Belutschistan überschritten und ein nicht unbedeutendes
Gebiet besetzt habe. Der Schah ordnete zwar die Bildung
einer Expeditionsabtheilung an, doch wird die Absendung der.
selben wahrscheinlich unterbleiben müssen, weil die nöthigen
Geldmittel zur Ausführung derselben nicht vorhanden sind.

Den ganzen Tag lang wanöerte sie an Deck umher und
beobachtete mit ihren dunklen Augen — im Sonnenlicht waren
sie eher grau — die grünliche See , den kreidigen Streifen
des Kielwassers und die schneeweißenMöven, oder sie saß
unter dein Sonnensegel auf einer der Bänke bei der Glas-
tuppel des Salons , ein Buch in der Hand. Sie trug ein
dunkelblaues Kleid, das ihre prachtvollen Konturen wir¬
kungsvoll zur Geltung brachte. Niemand redete mit ihr,
auch sie sprach zu keinem. Beim Diner machte ich mit Hilfe
der pommes de teere saut ^es wieder einen kleinen Fort¬
schritt in unserer Bekanntschaft; derselbe war allerdingskaum der Rede wert.

gemütliche
durch die S, . . - • lebensfrohe Damen , und so verlief die Fahrt
durch die Nordsee und auch noch durch den Kanal in der an-
genehmsten Weise. Man hätte annehmen sollen, daß die
allgemeine Heiterkeit auch Fräulein Eisenlohr aus ihrer
reservierten Haltung herausbringen würde, das aber war
keineswegs der Fall.

Eines Morgens , als ich aus meiner Koje kletterte, stellte
es sich heraus , daß Wind und Wogen sich endlich aufgemacht
hatten und daß die „Hammonia " ganz erheblich stampfte und
schlengerte Diesmal war die Frühstückstafel nur spärlich
besucht. Fraulem Eisenlohr erschien jedoch pünktlich, wie
immer, um ihren Platz neben mir einzunehmen. Das steigerte
Nierne. Hochachtung vor ihr . Ich nahm mir vor, sie mit
allerlei scherzhaften Anekdoten von Seekranken zu unter¬halten.
m P e^ten ê }P ven Tkller und begann dann eine drollige
Geschichte zu erzählen. Zu meinem Schrecken sprang sie je¬
doch ganz plötzlich auf und eilte vom Tische und aus dem
Salon , wobei sie das Taschentuch vor den Mund preßte,
wahrscheinlich, wie ich zuerst glaubte, um das Gelächter zu
ersticken, unter dem ihre bisher so streng bewahrte Würde und
damit zugleich auch bte Scheidewand zwischen uns natur¬
gemäß ein für allemal niedergebrochen wäre.
, Fünf volle Tage lang hielt ihr Stolz — oder irgend

eine andere Unpäßlichkeit — sie in der geheiligten Ab¬
geschlossenheit ihrer Kammer verborgen. Ich verzehrte mich
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Die orientaliFdien Wirren.
Eine Mttheilung der Pforte an die österrE ^ ungansche

und russische Botschaft in Konstantinopel beruhtet über dwge¬
meldeten Bandenkämpfe im PerimgMrge rm Sandschcck
Seres und über den in Hadfta nn Sand,chak K-Esse statt
^rpfundenen Kampf mit einer Komiteebande, welche rnfotgx.
der unzugänglichen Position entfliehen konnte Dw Bande
ließ im Pfarrhause Dynamit zurück, das explodiste, woourch
das Dorf eingeäschert wurde . Jnr Kampfe mit ein« Bande
aus den Vensthöhen im Kreise Kastona wurden °
ichis getödtet. Im Walde von Newrokop im Sandschak Se-
r? s beschoß eine dortselbst verborgene KomiteeLanve ew° mr-
kische Patrouille und entfloh nach Bulgarien Weft̂ wird
dmin mitgtheilt , daß bei den Kämpfen mit dm Banden
zahlreiche Waffen, Bomben und revolutionäre Schriften er¬
beutet wurden Im bulgarischen Grenzgebiet gebiwete Ban¬
den griffen mohammedanische Grenzbewohner an und ent-

^NackUängerer Berathung in dem am Samstag abgehal^
tenen außerordentlichen Ministerrathe richtete die Pwrte an
die bulgarische Regierung eine Note, als Antwort auf die bub
aarische Note. In der bulgarischen Note war die Einsetz¬
ung einer internationalen Kommission zur Regelung der ma¬
zedonischen Angelegenheit vorgeschlagen. ^ ?n der Antwort¬
note erklärte die Pforte , sie messe der Mission des Generalm
spektors Hilmi Pascha denselben Werth best den die Kommis
sion habeii könnte. Wenn die bulgarische Regierung nicht die
Macht besitze, die Ordnung wieder herzustellen, werde hr
Suzerän stets bereit sein, ihr zu diesem Zwecke Unterstützung

allÖ1^ fLn/faTtAn Mdizpalais abermals ein
deutlicher Ministerrath  statt , welcher sich mrt der
<laae befaßte. Neuerliche, seitens der Pforte an die Vatis und
die Militärbehörden von Saloniki , Adrianopel und Ueskueb
ergangene Weisungen hinsichtlich des Vorgehens der Banden
unter Schonung der friedliebenden Bewohner enthalten auch
ÄSA daß j-d-r Zi- .I- und «l ' t rbe- mte d«
sich diesem Wunsche des Sultans widersetzen sollte, strenge Be
strafung zu gewärtigen hat . Weiter ertheilte die Pforte dre
Weisung/daß die Valis , Mutessarifs und Kaimakams m
ihren Gebieten Rundreisen zu machen haben, um dre bulgarr
sche Bevölkerung zu einer korrekten Haltung und Zur Ergeben
heit aufzufordern und die durch Banden, , eingeschuchterten
Landbewohner zur Rückkehr in ihre Heimstätten zu vttanilas.
sen Major Ibrahim Esfendl, der beschuldigt wird, GAvalt
Tätigkeiten gegen die Bewohner der griechischen Ortschaft He-
die im Bilajet Adrianopel verübt zu haben, wurde unür Es
körte nach Adrianopel gebracht, um vor ein besonderes Krugs
qericht gestellt zu werden. Eine Spezialkommpsionist abge¬
reist, um an Ort und Stelle die nothwendrgen Erhebungen

Vorzimehm g reie  dresse" meldet aus Saloniki : In Mb
trowitza beganneii Albanesen Streit mit christlichen türkischen
Gendarmen, worauf wuhamedanischeGendarmen für die Ab
banesen Partei ergriffen. Es entstand e n KanWf. D
christlichen Gendarmen mußten auf das russische KonMar
flüchten Angeblich gab es auf beiden Seiten viele Tocte
^ Von offiziöser Seite wird in Konstantinopel die Mobil¬
machung von 30 bulgarischen Reserve-Bataillonen bestätigt.
TüEsch êrseits erfolgte der Befehl zur Mobstlsirung aber noch
verfügbaren Redif-Bataillone . Man hält den Krug mst Bul¬
garien für unvermeidlich. Einer der ersten tiwki,chen Staats¬
männer erklärte den Krieg für die einzige Lo,ung der unhalb

* Bcrlin °23 September . (Tel .) Ein n eu er u n er-
w a r t e t er U m s chw u n g steht in der mazedonstchen Fra¬
ge bevor Der Sultan hat eine Reihe von Vorschlägen ang: -
nommen, welche die bulgarische Regierung 011̂ Ersuchen
weaen der friedlichen Beilegung des mazedonischen Konflikt.'
aemackü haste Wie der L °A. aus Sofia erfährt, umfassen
L VorfMge die Einstellung der Metzeleien, die bei stei-
stae Zurück iehung der Truppen von der Grenze und dre Er-

Ter Gemeinde-Autonomie . °n die mazedonischen
Bulgarm auf breiter Grundlage . Die Durchführung des
ganzen Projektes soll einer Kommission anvertraut werdui.

die mindestens zur Hälfte aus Bulgaren bestehen soll. - |
zwischen nehmen die Operationen in Mazedonien ihren pwit-
ganh Bei Newokop soll Oberst Jankow zwei türkische Bal¬
lone umzingelt haben. General Zontschew soll in ähnlicher
Lage bei Meinst stehen.

Die stage in Serbien.
Wie aus Belgrad gemeldet wird, ist das Wahlergebmß

zur Skuptschina nicht wie erwartet wurde ausgesallm , da dw
von Baschitsch und- Wustsch geführten Gemaßigt-Radikale
die absolute Mehrheit in der neuen Kammer nicht erhalt n

Die ertremen Radikalen bilden mit den übrigen
^vvositims -Frakstmien die Majorität . Tie Stellung Ko-
cha Peters d« erwartete , die neue Skuptschina werde ihm
fei« R-giernng teauetner
rrnpr und aefährlicher geworden. — Wie die "Vop. Z g-

Belgrad effährt , wird die Regierung nach Unterzeichnung des
Ukases zur Eröffnung der Skuptschina zurucktreten, zedocy
zur Neubildung des Kabinetts im Amte verbleiben, Der Fest-
iiuaskommandant Oberst Marinkotmstch wurde semes Amtes
mtTen WÄ er den verhafteten Offizieren zu viel Freiheit

^^ ^Der P̂rozeß gegen die verschworenen Nischer Offiziere
wurde auf beute verschoben . Die Verhandlung wird gcherm
sün Tie Familien der Angeklagten wandten sich„an den
Zaren mit der Bitte , zu Gunsten der Offiziere beim König zu
intervenirerr.

verlangen außerdem hygienische Verbesserungender Setzer¬
räume und Einschränkung der Arbeitszeit, sowie sirr dre
veitungssetzer Sonntagsruhe . ^Tie Zestungsdruckerewnwer-
den von Gendarmen und Polizisten umgeben um w a
senden Setzer von den ausständigen zu trennen . Bei emigm
Zeitungen wurde die Arbeit wieder ausgenommen -me
Druckereibesitzer sind zu einer Berathung zusammengetreten.

veutsäilanck.
* Gnesen , 22. September . Heute Vormittag wurde in

<,-m Viasecka und Genossen  der ^ ber
staatsanwalt Guhde aus Posen darüber als Zeuge vernom¬
men ob die preußische Regierung eme Auslieferung ee nn

SLZZMLLL
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Stychel eine Woche Gefängniß , gegen die übrigen Angeklag

SSfitfÄÄ «Sich - art . «

I w Kasteist im Beisein des Staatssekretärs Tnpitz , des
Berlstier Oberbürgermeisters Kirschner. der Spitzen der Be-lSSSISä
auf den Namen „Berlin .

Husiand.
. Wien 22 September . Unter stürmischem Beifall der

Abgeordneten unkder dicht besetzten Gallerw hat der müder-
österreichische Landtag in seiner heutigen Sitzung eme Zu
SÖÄ * « '. * - « fS * “. « ? ’ZSt:

®tol BS » f n“S (» ”moW dem SM der litaalei ' * OT.
®u „1S „B wieder ernennt « » ni tapeanbeni »» •
sollen und die Mittheilung machen, es werde ihm ein Hand-
schreiben des Königs zugehen, welches die von Szell und
Khuen gemachten Zugeständmsse aufrecht erhalt , rm
aber erklärt , daß über die Bestimmungen des 1867er Au^
aleichs nicht hinausgegangen werden könne.

* Moskau 22 September . Die Setzer verschiedener
Druckereien sind in den A u s st a n d getreten, um eme Lohn-
^höhiing von 20 Prozent zu erzwingen. Die Ausständigen

eie . W . nfll . D°« » n»d. L ^
gemeldet: Gestern Wend fuhri auf ^ ^ ^ agen äertrüm-
!ÄrliSÄ nicht zu Schaden gekommen. Der
Berkebr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten.

ElMmord eines Stabsarztes . Me aus Kiel̂ gemeldet
wird, tbbtete ü* der Mmin -n- I- bSarit Dr. « »>« »» °°»

, f »",“ , .' -Me  Re' b-
I«« ten ,K ;ÄLle «e um ».S AuSw-nd-r-r!»» im Ent,
SS »»1 « W * . d°-
ein Unfall geschah uicht. »ta " meldet aus Wien:

'̂ M 'd-run. « nnd

Familie Mb C,e°-
mirb aemelbet: In der letzten Nacht wurde Ms dem -i.ahnud-r
gange der Cleve-Ealcarer Landstraße das Gefahst des hiesig ^
Weinhändlers Obhaus von dem um 12 Uhr 11 Mm ., h e »
we mden Person uzuge überfahren. Frau Obhaus und zwei
Töchter wwden sofort getödtet, Obhaus wurde todtbch Veste
und starb bald darauf im städtischen Krankenhause. Unter
»un iit «in«eleitet. M « ». !- - I°» »-durch -n.st. nd-n I-m.
d- h d-r Bohnwärier »e„ * » h-tie. di- B-hni-r-wr-
tia zu schließen; er wurde verhaftet. .

Schl-ii-ulchr, tat einet A-Iistin. di- sich Drn°°i° nennt und
jiin-ft im A,u»rinm»°rten -n R--- i »* °t. wer«,» d»i Set«
gekostet. Sie stieß, während sie abwärts durch die saus
sb heftig an das Brettergerüst, daß die ganze Kopfhaut abgeris¬
sen wurde. Rach 24 Stunden starb sie.

Den Mord von Ai; le Bains . Die Untersuchung wegen
her Ermordung der Madame de Fougere ist noch nicht abge¬
schlossen. Es ist nunmehr sestgestellt, daß das Kammermädchen
gegen 11 Uhr Abends vor der Rückkehr ihrer Herrin ermordet
worden ist. Man glaubt, daß der Thäter em ehemaliger ^ eb-
Haber der Ermordeten war. .

Antonie Sarto , eine Schwester-des Papstes, liegt, wie aus
Salzano in der Provinz Venedig gemeldet wird, nn Sierben.

Ein Unfall Carmen Shlvas . Die Königin von, Rumänien
stürzte in Neuwied beim Aussteigen aus einem .Hoswagen und
zog sich eine schwere Fußverrenkung zu.

Mond in Monaco. Aus Monaco, 22. September, wirb ge-
meldet: Der Kanzler des italienischen Vicekonsulsi®telfo, der
die Vertretung des Vicekonsuls und die Geschäfte führte, wurde
heute mit Dolchstichen todt in seiner Wohnung ausgesunden.
Man vermuthet, daß es sich um ein Verbrechen handelt.

Unfall auf hoher See . Ein Kabeltelegramm meldet uns aus
Rewvork, 22. September. Der deutsche Dampfer „PaMtia der
mehrere Tage überfällig war, ist heute Nachmittag hier em ge¬

troffen. Dem Dampfer brach unterwegs die Welle einer Ma¬
schine. _ —

vor Sehnsucht. Während dieser fünf Tage arbeitete die
Hammonia" sich mühsam, aber tapfer und unentwegt durch

Sturm und Sturzseen hindurch-, ihre Bewegungen dabei
aber waren so heftig, daß das Spazierengehen an Deck eme
sehr unbequeme und bedenkliche Sache wurde ; rch brachte
daher den größten Teil dieser Zeit in meinem bequemen Deck-

Die übrigen von der Seekrankheit nicht befallenen Passa-
«stere gelangten dadurch zu der Einsicht, daß ein solcher Deck-
stuhl doch eigentlich das Ding war , das sie vor allen anderen
Gegenständen hätten mit an Bord bringen müssen Die hier
und da angebrachten Bänke waren, sowohl was ihre Anzahl
als auch was ihre Beschaffenheit betraf , gänzlich unzulang-
sich siir diejenigen, die sich daraus auszustrecken und so das
schlechte Wetter besser zu überstehen gedachten-, das bloße
Deck war einesteils zu ordinär zu diesem Zweck anderenteils
bot es keinen sicheren Ankerplatz, denn die, welche ihr Heil
auf den glatten Planken versuchten, befanden sichm steter
Gefahr , zu rutschen und zu rollen und alle Bewegungen der
..Hammonia" noleu » volens mitzumachen.

Man betrachtete dafür meinen Decksiuhl, den ich m einer
geschützten Ecke „vertäut " hatte , init neidischen Blicken Es
fehlte auch nicht an seeräuberischen Anschlägen gegen denselben,
sobald ich ihm auf einen Moment den Rucken gekehrt hatte.
Wenn ich einen Rundgang machte, um die Beine ein wenig
m strecken, oder wenn ich in meine Kammer ging, um ein
Buch oder eine Decke zu holen, dann konnte ich sicher fein,
bei meiner Rückkehr einen der Deckbummler mollig zufammen-
gewickelt in meinem Stuhl zu finden und immer anscheinend
fest eingeschlafen. Eine ganze Weste stetz ich mir dies ge-
allen und begnügte mich dmmt. m edler Selbstaufopferung

herumzuwandern, wie ein Hund, der sich verlaufen hat.
Schließlich aber wurde es mii- doch zuviel , „ , T „

Ich begann die unrechtmatz,genInhaber memes Stuhles
fortzuweifen; zuerst in aller Ruhe und Höflichkeit. , "Bitte,
mein Herr, entschuldigen Sie ; Sie haben sich Wohl im Platze
geirrt ." Dann trat ich bestimmter auf. „Ich bedaure, Sie
stören zu müssen; aber ich befinde mich nicht recht Wohl.
Zuletzt machte ich gar keine Umstände mehr. „He, Sie dal
Heraus da aus dem Stuhl ! Der gehört mirl"
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und Wind und See wurden ruhiger . Die Mahlzeiten sanoen
ivieder mehr Teilnehmer . Nur dw me-sten d Danwn
kehlten noch, unter ihnen auch Fraulem Eisenloh -
frühstückte wie ein König, dann zündete ich uur eme Haba
an ging an Deck und schleuderte memem Sitzplatz zu, m
her Absicht, mich dem Genuß dek Cigarre und dem lang
entbehrten Sonnenschein recht mit Behagen hinzugeben. Mn
Leck und Zorn aber mußte ick, gewahren daß mem Stuhl
verschwunden war . Wütend lief ich umher und suchte m
allen Ecken, bis ich mne wurde, daß alle um „mich her vo
verhaltenem Lachen fast platzen wollten P otzüch ah ich
mich im Lee der Kapitanskapute dem Fräulein Estentoyr
gegenüber b Ihre sonst so stolzen Augen waren trilbeund
glanzlos - ihr Teint , sonst von der zarten Farbe der Pi >stich-
bküte, war bleich und fahl der Mund vor kurzem noch so
selbstbewußt und charaktervoll, war halb geöffnet und schlaft,
als fehle der Leidenden die Kraft , die zetzt so blassen Lippen
w schließen O, diese Seekrankheit! ,. . , ,

’ Voll innigster Teilnahme beugte ich wich über sie, da hob
sie die Augenlider um etwa einen sechszehntel Zoll und mur-
melte mit ersterbender Stimme:

„O, Herr Orlovius — verzeihen Sw — ich habewohl
Ihren Stuhl , dtehmen Sie ihn - bitte, nehmen Sie ihn!

^ Selbstverständlich bat und beschwor ich sie, den Stuhl
doch nur ja zu behalten ; ich versicherte sie, daß ich unglücklich
sein würde, wenn sie sich meinetwegen desselben berauben
wollte — wozu sie freilich auch nicht die geringste Anstalt

Drei Tage widmete ich ihr die treuesten Ritterdienste;
ick, geleitete sie die Kajütentreppe hinauf und hinunter ich
besorgte ihr allerlei Leckerbissen und Erfrischungen vom
Steward , ich zerstreute sie durch Geplauder und Erzählungen,
ich las ihr sogar Gedichte vor — meine eigenen, unaedruckten
— ja. ich machte ihr sogar den Hof.

'Und ' sie? Nun , sie fühlte sich recht wohl dabei und
wurde mit wunderbarer Schnelliqkeit gesund. Wrr ge-
wohnten uns ganz unmerklich aneinander und zwar so sehr,
daß der eine ohne den anderen gar nicht,mehr existieren zu
können schien. Zwar versuchte der Schiffsarzt , em ,etwas
zudringlicher Mensch, sich auf seine medizinischen Prwstegien
zu steifen, auch der Kapitän belästigte uns zuweilen, allem
meine Stellung war bereits zu wohl befestigt, und furchtlos
konnte ich sagen: „A'i suis j ’y reste ."

So lagen die Dinge, als wir uns Sandy Hook, dem
Vorposten van New-York, näherten . Obgleich ich mich mrt
einem einfachen Feldstuhl begnügen mußte, wenn ich ber
ibr saß und in meiner Eigenschaft als gesetzlicher Eigen¬
tümer des Deckstuhls über sie wachte, so habe ich doch niemals
eine so wundervolle Fahrt über den atlantischen Ozean
gehabt, wie diese, und das war die zehnte oder zwölfte, dre ich
von Berufs wegen zu unternehmen hatte. . . , . „

Nur noch eine Tagereise waren wrr von dem Ziel der
Fahrt entfernt , da wurde unser Dampfer von emem Unfall
heimgesucht, der Verwirrung , Entsetzen und Todesangst an
Bord verbreitete, mir aber während kurzer Momente alle
Wonne und Seligkeit eines langen Menschenlebens so z»
sagen konzentriert zu kosten gab.

Der Sturm hatte sich wieder aufgemacht. Gegen Abend
war eine schwere dunkle Wolkenbank über der nordwestlichen
Kimmung heraufgestiegen, und als ich bei Einbruch der Nacht
Fräulein Eisenlohr, die durch die drohenden Wetteraussichten
vom Deck vertrieben wurde, die Kampanietreppe hmabfuhrte,
da wurde das Schiff von einem plötzlichen Wmdstoß so
gewaltsam auf die Seite geworfen, daß ich Mich mit aller
Macht an das Geländer , Fraulem Eisenlohr sich aber mit
aller Macht um meinen Hals festklammern mußte. Beinahe
eine Minute lang ruhte mein Kmn m ihrem weichen duften-
den Saar , dann richtete daS Lchiff sich wieder auf, EmmY
— das war ihr süßer Name — ließ mich los, huschte die
Treppe vollends hinab und dann durch der-, Gang m ihre
Kammer, saus züieux. folgt..
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@t»t Lause -Gefängniß . Ein Kulturbild aus dem Osten
hat der kürzlich in Gnesen verhandelte Wreschener Fluchtbe¬
günstigungsprozeß enthüllt . Während der Verhandlung
kratzte sich der Angeklagte Janicki fortwährend , und die neben
ihm sitzenden Angeklagten v. Koscielski und Probst Labedzki
rückten von ihm ab. Die Sache erregte großes Aufsehen und
auch dem Präsidenten fiel es endlich auf . Da in der Runde
nunmehr alle ansingen , sich zu kratzen, wurde die Situation
komisch. Endlich sagte Janicki : „Ich kann es nicht mehr aus-
halten , die Läuse beißen mich so furchtbar ." Auf die Frage
des Präsidenten , was es mit dem Ungeziefer fiir eine Be»
wandtniß habe , sagte Janicki , daß es in der Gefängnißzesie,
in der er die Nacht habe zubringen müssen , von Läusen wim¬
mele . -Er strich die Aermel hoch und zeigte die zerbissenen
Arme , griff an den Kopf und brachte Läuse herunter , griff
dann hinter den Kragen an den Hals und zog von dorr
paar Läuse hervor . Niemand wollte mehr neben Janicki
auf der Anklagebank sitzen, und der Präsident beschloß, daß
Janicki abseits sitzen sollte . Der Präsident wies dem Ange¬
klagten nunmehr einen Platz an und Janicki setzte sich fetzt
in die Nähe des Tisches für die Berichterstatter , und zwar in
Äe Nähe der Vertreter der polnischen Presse , unter denen sich

| verschiedene Warschauer befanden . — Tie „Voss. Ztg ." bemerkt
hierzu : Ein ekelhaftes Bild , und doch dürfen wir nicht an ihm
vorbeisehen , weil es ein Kulturbild ist . Der Justizminister
wird nun wohl dafür sorgen , daß Ordnung in Gnesen geschaf¬
fen werde , unir nebenbei wird er vielleicht auch erwägen , ob
es zu rechtfertigen ist, einen Menschen , wie Janicki zu eigener

' und zu anderer Qual im Gerichtssaal zu belassen . Vorläufig
freilich werden wir nur den Spott der Polen imfr Russen ha¬
ben , die es nicht wenig befriedigen mag , daß Halbasien auch
noch in das Deutsche Reich hineinreicht . Aus Gnesen wird
hierzu noch geschrieben: „Erheiternd wirkt heute auf alle , de¬
nen es „vergönnt ist" , einen Blick in das Gefängniß zu thun,
die rege Thätigkeit in demselben . Es ist ein „Großreine¬
machen " im Gnesmer Gefängniß ausgebrochen , das auch die
scheuerwüthigste Hausfrau vollkommen zufrieden stellen kann-
te . Und 'dies hat mit seinem Erzählen von den Gefängniß-
Läusen der Angeklagte Janicki gethan !"

Verrohung in der Kritik. In der Privatste ge des Dichters
Sohnrey , dessen „Dorfmusikanten" am 2. April d. I . ihre .Erst¬
aufführung im Weimarer Hoftheater erlebten , gegen den Kri¬
tiker Dr . von Scholz in Weimar , fand am Montag vor dem
Berliner Schöffengericht I die Hauptverhandlung statt . Dem
Privatbeklagten war zur Last gelegt, in Nr . 163 der Zeitschrift
„Der Tag " durch einen Artikel überschrieben „Weimarer Brief"
Herrn Sohnrey öffentlich beleidigt zu haben. Der Artikel stellt
sich nach dem Urtheil des Gerichtes nicht als eine sachliche Kri¬
tik, sondern als persönlich gehässiger Angrfff gegen die unter
dem Namen „Heimathkunst" bezeichnete Richtung im Allgemei¬
nen und im Besonderen gegen Herrn Sohnrey ^ dar . Das Ge¬
richt sprach denn auch Herrn von Scholz der öffentlichen Belei¬
digung schuldig und verurtheilte ihn zu einer Geldstrafê ton
X 100, eventuell 10 Tagen Gefängniß und sprach Herrn Sohn¬
rey die Befugniß zur Veröffentlichung des Urtheilstenors im
»Tag " zu.

Der vermöbelte möblirte Herr . Wie man auf ganz unichnl-
dige Weise zu einer Tracht Prügel kommen kann, hat in einer
sächsischen Stadt ein „möblirter Herr " erfahren . Er kam in
später Nacht von einer „schweren Sitzung " nach Hause : dabei
geschah es ans der Treppe , daß er mehrere Male die Stufen
hinauffiel . Eine auf derselben Etage wohnende Kaufmanusfrau,
die dieses Hinauffallen als eine Eigenthümlichkeit ihres Man¬
nes kennt, wenn dieser spät von seinem Skatklub heimkehrt, ver-
muthete in dem Konrmenden ihren Gheherrn und traf unverzüg¬
lich Maßnahmen , um ihn gebührend in Empfang zu nehmen.
Sie bewaffnete sich mit einem Gegenstand , der beim Reinigen
der Teppiche und Kleider nöthig ist und ging dem Stolpernden
entgegen. Schon eine halbe Treppe siefer fand sie ihn und ver¬
walkte ihn mit dem „Gegenstand-" ganz gewaltig . Diesem war
das sehr unangenehm, um so mehr , als ihm „nachher oben" noch
eine vergrößerte Auflage von Prügeln in Aussicht gestellt wurde.
Auf seine Proteste holte endlich die „schlagfertige" Dame eine
Lampe herbei und der Mißgriff " wurde aufgeklärt . Als eine
Stunde später wirklich der Mann heimkehrte, schlug die Frau
Gemahlin nicht wieder im Dunkeln zu, sondern sorgte dafür , daß
ihm ordentlich „heimgeleuchtet" wurde.

Fm Abzugskanal vergessen. Die Pariser Kanalisirungsein-
richtungen sind bekanntlich sehenswerth und werden jede Woche
einmal unter Führung von Angestellten besucht. Jeder Besu¬
cher trägt eine Fackel, und dann geht es durch die unterirdischen
Gänge theilweise im Boote , denn der Pariser Abzugskanal ist
— vom Geruch und der mangelnden Aussicht abgesehen — ein
Klein-Venedig, mit reinlichen Straßen inmitten rieselnder Was-
serbäche. Auch am letzten Sonnabend durchzog wieder ein Trupp
Provinzler und Fremder die unterirdischen Anlagen . Ein beson¬
ders neugieriger Marseiller blieb jedoch unterwegs zurück und
verlor die Genossen aus dem Auge. Es war ihm unmöglich, sie
in dem Labyrinth wieder aufzufinden, und da die Angestellten
nicht einmal so vorsichtig waren , die Besucher zu zählen, wurde
er auch nicht vermißt . Und so fand sich denn der arme Mar-
seillet mit seiner Fackel in dem Dunkel eingeschlossen, und seine
Hilferufe verhallten in der dumpfen Nacht. Das dauerte voü
8 Uhr mittags bis 8 Uhr abends . Da war es 'Im gelungen,
«ine Oeffnung auf die Straße hinaus zu erblicken und die Auf¬
merksamkeit von Passanten auf sich zu ziehen. Die Feuerwehr
holte ihn dann heraus.

Die Verhaftung der Gräfin Ulbadelli . Man dürfte sich
«och an die vor kurzem gemeldete Verhaftung der sehr bekannten
Gräfin Ubaldelli in Rom und an das Aufsehen, welches dies in
ganz Italien hervorrief , erinnern . Den neuesten Nachrichten
der italienischen Blätter zufolge wurden bereits mehrere Zeu¬
gen vernommen. Ihren Aussagen ist zu entnehmen , daß die
jüngere Schwester Elisa , die von der Gräfin für todt ausge¬
geben wurde, keine schlechte Behandlung erfuhr und daß sie auch
nicht ununterbrochen im Taubenschlag gehalten wurde , sondern
nur dann , wenn Gäste oder Fremde im Hause waren . Für den
Fall einer unerwarteten Begegnung mit einem Beiucher der
Villa war Elise angewiesen, sich für eine Bonne der Gräfin
ouszugeben und sich Elvira Toucher zu nennen . Die Gräfin
hatte im Augenblicke ihrer Verhaftung ihre Appartements in der
Bia Rattazia . Ein Theil der Wohnung war an einen Herrn
namens Giuseppe Rosst vermiethet. Als die Verhaftung erfolg¬
te , war Rosst derart perplex, daß er den wirklichen Vorgang
für eine böse Sinnestäuschung hielt . Er war fest überzeugt , bei
einer Dame der großen Welt zu wohnen, die auf allergrößte
Achtung Anspruch zu machen berechtigt sei. Der Untersuchungs¬
richter hat bisher weder den Verwandten noch den Vertheidi-

' gern der Gräfin eine Unterredung mit ihr gestattet . Einer der
Verteidiger hat dem Messaggegro " zufolge den Antrag auf

Wiesbadener General -Atrzeiger.

Untersuchung des Geisteszustandes der Gräfin gestellt. Die Grä¬
fin scheint auf dem Gebiete der Versicherungs —techaik schon
mancherlei Lorbeeren gesammelt zu haben . So soll sie- dem 60-
jährigen Eugenio Guerrieri , der eine schwere chirurgiiche Ope¬
ration überstanden hatte und den man nicht anders nannte als
„die wandelnde Leiche", eine Versicherungspolize verschafft ha¬
ben, obschon die erfolgte bedenkliche Operation , von jedem Arzt
auf den ersten Blick zu erkennen war . Ein Mädchen namens
Cenza, die acht Jahre in der Familie der Gräfin diente, sagte
von ihr , daß sie mit Geschäften stets überhäuft , sehr nervös ge¬
wesen sei und wenig geschlafen habe . Kaffee und Maraschino¬
likör waren oft ihre einzigen Lebensmittel . Sie litt an Ohn-
machtsanfällen und hatte schon zwei Selbstmordversuche verübt.
Von ihrem Koch Augusto verlautet , er habe ihr einmal mit
schweren Enthüllungen gedroht. Elise hinwieder war ein lu¬
stiges Mädel und ein Leckermäulchen. Sie schützte oft Magen¬
leiden vor und trank der Gräfin den Likör weg. Das war oft
Veranlassung zu Streitigkeiten zwischen den beiden Schwestern.
Wie in vatikanischen Kreisen erzählt wird , verstand es _bie Grä¬
fin auch, ihre Beziehungen in diesen Kreisen vottrefflich aus-
zunützen. So hat sie einmal den Bettag von 6000 Franks , den
einer ihrer Verwandten von zwei jungen Botschaftsattaches zu
fordern hatte , durch den Advokaten Michel Pecci , einen Ver>
wandten des verstorbenen Papstes Leo 13., eintreiben lassen.

Aus der Umgegend.
* Aus dem Regierungsbezirk , 21. September . Wegen der in

den Kreisen St . Goarshausen und Unterlahn noch immer beste¬
henden Maul - und Klauenseuche sind wiederum mehrere Vieh-
märtte verlegt  worden , so in Dietkirchen , Idstein , Hausen v.
d. H., Langenschwalbach, Niedernhausen.

X Bierstaot , 22. September . Der Unterricht in unserer ge¬
werblichen Fo rt b ildu ngss  chu l e wird in der nächsten
Woche beginnen. — Die Kartoffelernte ist eben im vollen Gange.
Die meist schön entwickelten Knollen kommen eben gut trocken in
die Keller. Kranke Knollen finden sich ttotz des anhaltend nassen
Metters nur verhältnißmäßig wenig vor . Der Preis ist zur Zeit
nicht hoch: Für den Landmann werden die stets steigenden Preise
für Tagelöhner recht fühlbar . Die Herbstferien kommen der
ärmeren Bevölkerung eben gut zu statten , da eine ganze Anzahl
Schulkinder bei Landwirthen als Kartoffelanfleser engagttt sind
und auf diese Weise wenigstens ein ansehnliches Häuslein Kar¬
toffeln verdienen.

H. Schierstein , 26. September . Sonntag Nachmittag ge-
rieth ein Rind  beim Vorbeitreiben , an einem mit Sand ge¬
ladenen Wagen mit dem Hinterfuß derart unter die Räder , daß
das Thier sofort abgeschlachtet werden mußte. — Heute Abend
6 Uhr gerieth das Kind des Herrn Eichmann in der Bahnhof¬
straße dem Fuhrwerk des Bäckermeisters Joh . Ott aus Biebrich
zu nahe, sodaß dasselbe an den Fingern verletzt  wurde . Dem
rechtzeitigen Einspringen des Fuhrmanns ist zu danken, daß
ein größerer Unfall verhütet wurde . — Heute Abend -siel eine
Frau beim Absteigen von einem Caroussel so unglücklich, daß
sie ohnmächtig nach Hause geschafft wurde und erst nach Verlauf
einer Stunde wieder zur Besinnung kam.

i Geisenheim, 22. September . Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall  ereignete sich heute Vormittag in der Nähe von Rüdesheim.
Der Sohn Johann der hier wohnenden Wittwe Jakob Schenk
stürzte aus bedeutender Höhe von einem Nußbaum und zog sich
außer einer Rückenmarkserschütterung, sowie weiteren inneren
Verletzungen, die noch nicht festgestellt sind, eine Verstauchung der
linken Hand zu. Der Verunglückte wurde mittelst Droschke in
seine mütterliche Wohnung gebracht. — Die Versteigerung der
Plätze für unseren am 11. 12. und 13. Oktober b. I . stattfinden¬
den Iahrmar  k t , findet am Montag , den 5. Oktober d. I .,
Vormittags 11% Uhr auf dem hiesigen Rathbaus statt. — Mit
dem 1. Oktober wird der Kahn verkehr  der hiesigen Sta¬
tion mit den Booten der Preußisch -Rheinischen Dampfschifsiahrt-
gesellschast in Köln eingestellt. — Der Neubau des Pensionats
der Ursulinnen ist bereits unter Dach und verspricht, wie nicht
anders zu erwarten war , eine Zierde unseres Rheinstädtchens zu
werden.

* Breithardt . 21. September . Auf wiederholtes Petitionie-
ren der hiesigen Gemeinde hat sich die König!. Eisenbahndirektion
zu Frankfurt a . M . bereit erklärt , vom 1. Oktober d. Js . ab eine
Haltestelle für den Personenverkchr unter dem Namen ,tz a l-
t e p u n kt B r e i t h a r d t " zu genehmigen . Derselbe liegt zwi¬
schen den Stationen Adolphseck und Hohenstein , in der Nähe der
„Stützelmühle ."

* Mainz , 22. September . Der Vorstand .der Bäckerinnung
hat vor einigen Tagen beschlossen, angesichts der günstigen Mehl-
Preise und der guten diesjährigen Ernte den Preis des Bro¬
te  s bis um 5 Pfg . herabzusetzen : .

oe Flörsheim , 22. September . Heute Abend wurde der Un¬
terricht in der gewerblichen Fortbildungsschule wieder ausge¬
nommen ; der Eröffnung wohnte der Vorstand des Lokalge¬
werbevereins bei. — Samstag , den 10. Oktober werden die
Plätze zur Aufftellung von Buden usw. für die am 18. Oktober
stattsindende Kirchweih«  versteigert.

r Hattersheim , 23. September . Heute ' Morgen gegen 5 Uhr
wurde die Einwohnerschaft durch Feuersignale erschreckt. In der
Hofraithe des Landwirths Franz S chl o cke x war ein Brand
ansgebrochen, durch den ein Theil der Stallungen vernichtet
wurde. Durch das tüchtige Eingreifen der neu organisirten Feu-
erwehr , welche zum ersten Male in Thätigkeit trat , konnte ein
Umsichgreifen des Feuers verhindert werden . Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt.

* Frankfurt a. M ., 22. September . Die Stadtverordneten-
Versammlung beschloß heute auf Antrag des Magistrats die Be¬
theiligung Frankfurts an der Kollektiv-Ausstellung deutscher
Städte auf der W e l t a u s st e l l u n g in St . Louis.

* Frankfurt a. M ., 22. September . Der hier stattsindende
Kongreß deutscher Bierhändler  beschloß eine Petition an
den Reichstag wegen gesetzlicher Regelung des Flaschenbicrhan-
dels. Der nächstjährige Verbandstag findet in Hannover statt.

18. Jahrgang.

KunfL Möeratar imcf Wifienldioft,
Köttisßdsß LüallWLis.

Dienstag, den 22. September 1903, neu einstudirt . „Das
Glöckchen des Eremiten ", Komische Oper von Maillard.

Aims Maillard , der Schüler Halevy 's und der Zeitgenosse
Jean Jacques Offenbachs , ist uns unter diesem Gesichtswinkel
leicht verständlich, in seinem Schwanken zwischen dem Stil der
Oper und der Operette , verständlich wenn in seinen musikalischen
Formen der stotte Wind des 2viertel Taktes weht u. alles lustig
vor sich her treibt .Sein „Glöckchen" verdient demnach leinen Ruf
als wirkliche „komische Oper " mit Riecht und es hält sich trotz
seiner fast 50 Jahre mit jugendlicher Grazie überall auf dem Re¬
pertoire und erringt sich stets wieder einen heiteren Erfolg mit
seiner keck entworfenen und keck musikalisch illustritten Handlung.
Dieser Erfolg ist natürlich in erster Linie abhängig von der Wie¬
dergabe der Hauptp -arthie , der Rose Friquet . Die Figur hat viel
übermüthiges Operettenblut in sich, verlangt aber anderseits das
ganze Können einer coloraturfähigen Gesangskünstlerin und bei
dem Umschlag ins Sentimentale im dritten Akt schließlich.roch
rührende warme Töne . Also eine echte Soubrettenrolle und wie
geschaffen um der reichen schauspielerischenund vorzüglichen ge¬
sanglichen Befähigung und Begabung unserer Frl . Triebe!
einen Tummelplatz zur Entfaltung ihrer ganzen Kunst zu geben.
Das war im ersten Me eine richtige Ziegen-Hexe, ein wahrhaf¬
tiger Dorfkobold mit Holzschuhen, zerrissenen Strümpfen und
Röcken und mit Stroh im Haar , vielleicht mehr sein als derb
gezeichnet, aber musikalisch! dafür in keiner Linie versagend.
Der Uebergang ins Weibliche , ins Fach der Liebhaberinnen in
dem Duet im 2. Akt mit seinem rührenden „ich bin hübsch?"
wurde von Frl . Triebe ! erwärmend getroffen, und die Naiven-
und Sentimentalenrolle des letzten Aktes wurde von der fein¬
fühligen Künstlerin mit manchem -eapriciösem Ton der Grund¬
stimmung wieder näher gerückt. Die Arie in diesem Akte war
in einem alle diese Vorzüge zusammenfassenden Sinn ein Mei¬
sterstückchen! — Als Belamy fand Herr Winkel  zunächst Gele¬
genheit mit seinen hübschen Stimmmitteln zu brilliren , zur ganz
überzeugenden Darstellung dieses unwiderstehlichen, wein-, tha-
ten- und liebedurstigen Schwerenöthers kam es noch nicht. Seine
Partnerin Frl . Robinson  wurde dafür der Rolle der Geor¬
gette um so mehr gerecht, sang reizend, spielte reizend und sah
reizend aus — Grund genug für einen Belamy nun einmal ein
ganzes Feuerwerk von schneidig-galanten Verführungskünsten los¬
zulassen! Der Sylvain des Herrn K l a r m ü l l e r wurve durch
eine äußerst frische und wohlthnettde gesangliche Wiedergabe und
durch recht belebtes Spiel angenehm in den Vordergrund gerückt
— weniger angenehm der Thibaut des Herrn Hencke,  der in
der Maske viel zu stark charakterisirte , dafür durch seine ge-
wohnte Sicherheit und Rührigkeit entschädigte. — Die musika¬
lische Gesammtwiedergabe der Oper unter der Leitung Prof.
M a n n st a e d t 's ließ nichts zu wünschen übrig . In der lheil-
weise vorzüglichen Besetzung dürfte sich dys reizende melodiöse
Werk wieder auf dem Spielplan halten . H. G . G.

# Neue Broschüren . „Die Reglementirung der Prostitu¬
tion " betitelt sich eine soeben im Magazin -Verlag in Leipzig-
Reudnitz erschienene Broschüre von Karl Ettlinger (Preis 60 <#.)
Der wohlunterrichtete Verfasser stellt sich in dieser Kritik des
Kampfes zwischen den Gegnern und Fürsprechern der Reglemen¬
tirung ganz energisch auf Seite der Gegner . — „Die Sexualein-
pfindung bei Mann und Weib " betitelt sich eine weitere, im
gleichen Verlag erschienene Broschüre von Johanna Elberskir-
chen (Preis X  1 ). Die bekannte Züricher Medizinerin wird
ihrem aktuellen Thema in durchaus sachgemäßer, wissenschaft¬
licher Weise gerecht.

* Wiesbaden , den 23. September 1303.
Gebackene Reklame.

Die Bielefelder Cakes - und Mscuit -Fabrik von Strai»
mann und Meyer hat dieser Tage ein neues Preisausschrei¬
ben für die richtigste Verdeutschung des , wie sie in ihrem Pro-
spekt sagt , nicht nur ausländischen , sondern auch ganz falsch
gebrauchten Wortes „Cakes " erlassen . Da die genannte Fir-
ma , wie wohl noch erinnerlich , den offiziellen Namen „Bie¬
lefelder Knusperchenfabrik von Stratmann und Meyer " an-
genommen hat , so muß man sich eigentlich stagen , welchen
Zweck dieses erneute Preisausschreiben t cfolgt . Mr wollen
den Herren Inhabern der patriotischen Firma wirklich nicht
zu nahe treten , aber wir müssen doch einen leichten Zweifel
«darüber hegen , ob es nur ihre „glühende Daterlandsttebe"
und ihre glänzende Hochachtung vor unserer deutschen Mut¬
tersprache war , die besagtes Preisausschreiben ins Leben ries.
Gelegentlich des ersten Preisausschreibens „dichtete" einer un¬
serer Leser:

„Ich stimme für Reklameback,
Denn das war doch der einz'ge Zwack!

Mr haben unferm Leserkreis den Genuß dieser sinnreichen
Poesie damals vorenthalten . Heute soll sie durch Drucker¬
schwärze verewigt werden , da sie ganz und gar unsere Mein¬
ung von der Sache wiedergiebt . Nicht als ob wir es denHerrm
verübelten , daß sie für ihr Fabrikat Propaganda machen woll¬
ten . Warum sollten sie das auch nicht ? Stehen wir
doch mitten im Zeitalter der Reklanre ! Aus Schritt und
Tritt , aus Weg und Steg , in den Schluchten des Balkan wie
auf den eisigen Gletschern der Alpen , in den weingesegneten
Gauen des Rheines wie in den jäh abfallenden Abhängen des
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schottischen Hochgebirges begegnet sie uns in allen Formen
und Gestalten , in tausend und abertausend Variationen . Es
giebt kein Fleckchen aus unserer schönen Erde , auf wetcyem ore
Reklame keine Heimstätte hat . Wie viele große Wahrheiten,
lieber Leser , ist auch diese, wie der Schreiber dieser Zeilen be.
scheiden zugiebt , nicht von ihm entdeckt worden und zum er-
sten Male ausgesprochen hat er sie auch nicht . Jedenfalls ober
ist er der testen Ueberzeugung , daß , wenn dereinst der Weg
zum Nordpol gebahnt ist , sicherlich wenige Minuten nach der
Ankunft an jenem heiß ersehnten , kalten Ziele „in blut 'gem
/kordlichtscheine " die Worte strahlen „Odol , das beste Zahn-
wasser der Welt !" Nota bene , wenn ihm das Javol nicht
zuvorgekommen ist , was ja wohl möglich ist. Wer Reklame
oder nicht Reklame , das ist hier nicht die Frage , es gilt einen
Preis von 1000 Mark zu verdienen . Natürlich sind die früher
bereits eingeschickten Wörter jetzt unzulässig . Wohl aber
dürste eine Durchsicht derselben manchen vielleicht zu einer
neuen und gelungenen Wortbildung cmregen . Die Fabrik
hat daher die Liste drucken lassen , die sammt den Bewerbsbe-
dingungen an allen Verkaufsstellen ihrer Maaren jedermann
verabfolgt und gegen Einsendung eines ckdressirten und fran-
kirten Briefumschlages an die Bielefelder Cakes-Fabrik,
Stratmann & Meyer in Bielefeld auch jedermann zugeschickt
wivd . Armes Knusperchen , es geht dir an den Kragen und
sie haben doch so schon kein gutes Haar an dir gelassen. Ca¬
kes — Knusperchen — scheußlich! schrieb die „Frankfurter
Zeitung " und die „Berliner Neuesten Nachrichten " sagten
noch kürzer : Knusperchen — brrr ! lind du bist doch gar nicht
so schlimm ! Aber die Parole ist nun einmal ausgegeben:
Knusperchen soll entthront werden ! Dagegen ist nichts zu
machen ! Armes , armes Knusperchen ! G . M.

* Eine Beregnung des Kaisers mit dem Zaren soll dem
Vernehmen nach nun doch in Wiesbaden stattsinden, und zwar
anfangs Oktober. Im hiesigen Schloß werden bereits Vor¬
kehrungen getroffen, die mit der bevorstehenden Monarchenent-
revue in Verbindung gebracht werden. Das Zarenpaar wird in
Begleitung der kleinen Großfürstinnen Polen am 24. September
verlassen, um sich direkt nach Darmstadt zu begeben. Dort durste
Kaiser Wilhelm dem Zaren einen Besuch machen, worauf im
Wiesbadener Schlosse der Gegenbesuch des Zaren beim Kaiser
erfolgt.

* Neue Rheinbrücke . Die Arbeiten an der neuen Rhein¬
brücke gehen , wie uns aus Biebrich geschrieben wird , nur oer
bei diesertr Riesennnternehm -eii gewohnten erstaunlich .»
Schnelligkeit vorwärts und nähern sich dem Ende . Es zeigt
sich auch immer mehr , welch hervorragend schönes Bauwerk
die Ueberbrückung bildet , wie auch, daß durch elegante Linien¬
führung und die leichte Bauart , welche die heutige fortge-
schrittene Technik ermöglicht , dem schönen Bilde , welches
Mainz , voni Biebricher Ufer aus gesehen, bietet , nicht im
Geringsten Eintrag geschieht, wie vielfach befürchtet wurde.
Gegenwärtig ist man mit der Fertigstellung der schönen
Brückenthürme beschäftigt , wozu die Pläne auf Wunsch des
Kaisers noch in letzter Stunde eine Aenderung erfahren haben,
auch ist der Anstrich mit einer hübschen mattblauen Farbe
bald beendigt . Bei dem gegenwärtigen Endlich guten Wet¬
ter ist eine Besichtigung des großartigen Bauwerkes , durch
welches die ohnehin schon reizvolle Rheinfahrt nach Mainz
eine neue Bereicherung erfahren , sehr lohnend . Beste Gele¬
genheit hierzu bieten die Waldmannschen Lokal-
d a m p f e r , welche noch nach dem Sommerfahrplan fahren.

* Die Handhabung des Weingesetzes. Zur Ausführung der
Bestimmungen des Weingesetzes vom 24. Mai 1901 wird durch
Ministerialverfügung darauf hingewiesen, dap nicht nur Raume,
in welchenWein gekeltert und auf anderem Wege hergestellt unrd
sondern alle Räume , in denen Wiein, weinhaltige oder we'.nahu-
liche Getränke gewerbsmäßig hergestellt, a u t b e w a h r t , ke l t
gehalten  oder verpackt  werden , der Kontrolle m der vor¬
geschriebenenWeise durch geeignete Sachverständige unterworfen
sind. Zur Ausführung der Kontrolle sind niedere Polizeiorgane,
welchen die erforderliche Borbildung und Sachkenntniß mangelt,
nicht zu verwenden . Es sind also nicht nur Weinhandlungen . Ho»
tels, Restaurants , sondern auch Delikatessengeschäfte, Kobimat-
waarengeschäfte auch von allerkleinstem Umfange, so>ern Ne et¬
wa Wein , weinhaltige oder weinähnliche Getränke fubren , Kon
sumvereine, Waarenhäuser usw. im Laufe von 3 Jahren min¬
destens  einer unvermutheten Kontrolle zu unterwerfen . Hier
bei wird es zur Durchführung einer wirksamen Kontrolle nicht
genügen, wenn etwa aus jedem Geschäft nur eine Probe entnom¬
men und demnächst untersucht wird , vielmehr Werden nach Art
und Umfang des Geschäftes vielfach mehrere Proben zu entlieh-
men und zu untersuchen sein. Durch eine derartige Kontrolle
Werden nicht unerhebliche Kosten entstehen, welche den zur Tra¬
gung der Kosten der örtlichen Polizeiverwaltung verpflichteten
Verbänden zur Last fallen . Um übersehen zu können, ob und in
welcher Weise sich etwa diese Kosten durch Vereinbarung von
Pauschalsätzen mit den Sachverständigen vermindern lafsen wer
den, ist es erforderlich, zunächst eine Uebersicht über die vorhan
denen kontrollpflich-tigen Räume zu erhalten . Gleichzeitig soll an¬
gegeben werden, ob und welchePersonen etwa alsSachverstniidtge
in Vorschlag gebracht werden.

* Ein Carouffelbetrieb mit Hindernissen . Unser H .-Cor-
respondent schreibt uns aus Schierstein , 32. September : Zur
Schi erste in er Kirchweihe hatte sich u. A. auch- das auf dasNeueste
eingerichtete Dampf-Caroussel des Herrn W. Hattenhorst , Hcr-
fort i. W., eingefunden und auf dem Privatbesitz der Wwe. Ge¬
org Aufstellung genommen. Herr Hattenhorst war leider dieses
Jahr nicht vom Glück begünstigt, indem, wie wir bereit? kurz

Cldet,am Sonntag Nachmittag5Uhr dadurch ein Betriebs-en entstand, daß eines der Haupt -Zahnräder defekt wurde.
Erst nach Verlauf von 2 Stunden konnte das Caronssel wieder
in Betrieb gesetzt werden , wodurch Herrn Hattenhorst minde¬
stens eine Minder -Einnahme von ca. 300 A.  zu verzeichnen hat¬
te. Mir der Tüchtigkeit der Herren Gebr . Weber , die mit größ¬
ter Anstrengung an der Reparatur arbeiteten , ist es zu danken,
daß der Betrieb so schnell wieder ausgenommen werden konnte.
Doch damit nicht genug. Als nach geschehenem Abbruch des
Caroussels am Montag Vormittag 11 Uhr die ca. 200 Ctr.
schwere Dampfmaschine abgefahren werden sollte, brach dieselbe
beim UebKcfahren einer Grube , welche mit verhältnismäßig
schwachem Gewölbe verschlossen war , ca. 2 Meter tief mit dein
Hinteren Theil ein , daß die an der Deichsel angespannten 2
Pferde vollständig in die Höhe gezogen wurden . Leute siiid
bei dem Unfall glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen.

büMiiients-HiMniig.
Zum bevorstehenden Onartalswechsel empfehlen wir ein Abonne¬

ment auf den täglich — Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

„Wjesbllilkiiel Gri!m!-Ansttgkl"
mit dem

„Aiulsblatt der AM Wiesbaden".
Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut

unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikels unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischen Tagesfragen , die Fassung ist kurz, bündig
und volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereigniffe von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal»
tm . Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigerungen.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

4t Graliskeibli Mer
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un-
terhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standtslimllichen Rachn

richten, die Liürhausprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen ZU ©1 * 8  t und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedrnckt

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

InsertionEM crffien Hanges,
mir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

$gjp SO Pfg . monatlich
sBringerlohn 10 Pfg .)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau-
ritinsstraße 8, unseren Agenturen , sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommen.
(Post-ZeitungÄiste Nr . 8167.) Der Preis , durch die Post bezogen,
beträgt : 1,75 A  pro Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun-
den unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des

„Wiesbadener Genera!-Anzeiger",
Amtsblatt brr Stadt Wiesbaden.

* PerfoMlien . Stationsdiätar Mohri  und Stationsdiä-
tar Börner,  beide von Ems sind nach Wiesbaden oersetzt.

* Der General -Intendant der Kgl. Schauspiele, Herr ton
Hülsen, ist aus Wiesbaden wieder in Berlin eingetrossen.

* Königliche Regierung. Regierungsassessor Dr. Graf von
M o e r n e r hier ist zum Regierungsrath ernannt worden.

* Kurhaus . Morgen , Donnerstag , den 24. September , fin¬
det Deutscher Qpern -Abend der Kurkapelle statt.

* Verkehrs -Nachricht. Laut Nachricht des Neiseoureaus
Schottenfels verkehrt -ab 1. Oktober ein neuer Schlafwagen zwi¬
schen Berlin und Kopenhagen über Wlarnemünde-Gjedser durch
Einrichtung einer Dampffähre zwischen Warnemünde und Gjed-
ser. Nähere Auskunft über Fahrpläne , Preise etc. erhalten un»
sere Leser kostenlos bei Schottenfels.

* Einweihungsscierlichkeit . Am Samstag , 26. September,
Nachmittags 4 Uhr , wird die Fertigstellung und Nevergabe der
ersten Vereinshäuser des Beamtenwohnungsvereins an der
Kiedricherstraße festlich begangen werden. Im Anschluß daran
findet eine Besichtigung der Neubauten und Abends 3 Uhr im
Jestsaale des kath. Gesellenhauses, Dotzheimerstraße 24, ein
Bierabend statt.

* Residenztßeater . Morgen Donnerstag wird der pikante und
lustige Schwank „Lutti " wiederholt. ,Miß Hobbs", die nächste
Premiere , ist am Dresdener Hoftheater mit großem Beifall ge¬
geben worden . Es ist dies ein reizendes- und decentes Lustipiel,
dessen Hauptheld ein moderner bezähmter Widerspänstiger ist.

* Nationalliberaler Jugcndverein . Im Restaurant „Tann-
Häuser" , Bahnhofstraße , fand am Montag , 21. September er .,
Abends 8V2 Uhr eine gutbesuchte Vorstandssitzung des natum -w-
liberalen Jngendvereins für Wiesbaden und Umgebung statt.
Unter anderem wurde beschlossen, die große Vereiilsoersamm-
lung , in welcher namhafte Redner sprechen werden, Ende Ok¬
tober abzuhalten . Ort , Tag und Stunde sollen rechtzeitig be-
könnt gegeben werden. Nachdem der geschäftliche The -.l gegen
losch Uhr erledigt war , hielt eine angeregte Unterhaltung die
Anwesenden noch längere Zeit zusammen.

□ Gegen den Verein Creditreform haben der frühere
Gastwirth Höfner  und der Restaurateur Simfon  von
bier s. Z . im „Wiesbadener General -Anzeiger " eine Erklärung
veröffentlicht , weil sie durch die Auskunstsertheilung des Ver¬
eins ruinirt worden seien und weil diese Auskünfte nicht den
Thatsachen entsprochen haben sollen . Höfner besaß früher
neben anderen Wirthschaften -das „Central -Hotel " in der Dtu-
seumstraße . Er hatte damals Unglück gehabt in seinen ge-
schäftlichen Transactionen , unterhandelte mit einer auswär¬
tigen Bierbrauerei wegen Hergabe eines Kapitals von Mk.
6000 , mit der er hoffte , seine Verhältnisse sanften zu können,
da wurden in Folge einer von dem Verein Creditreform cr-
theilten Auskunft diese Erwartungen zu Wasser, und wenn er
bald nachher mit Kind und Kegels aus der Straße saß , so
nimmt er an , daß allein der Verein Creditreform die Schuld
trage . Auch der Restaurateur Simfon behauptet , daß ihm
die Möglichkeit zwecks Beschaffung einer Hypothek durch den
Verein Creditreform , resp . die von diesem gegebene Schilder¬
ung seiner Verhältnisse abgeschnitten und Simson will da¬
durch genöthigt worden sein, ein für ihn recht ungünstiges
Arrangement mit seinen Gläubigern zu treffen . Hieraus
entnahmen die beiden Leute den Anlaß zu ihrem Vorgehen
wider den Verein . In dem betresfettden Artikel jedoch be¬
kam nicht nur dieser , sondern auch ein hiesiger Bierbrauerei¬
besitzer seine Hiebe weg , insofern , als ihm Concurrenzneid vor-
geworfen unid bezüglich seiner Person b-ebauptet wurde , er
habe sich seiner Verbindung mit dem Geschäftsführer des Ver-
eins Credit -Reform gerühmt , doch nicht nur das , sondern er
habe auch versichert , derselbe gebe auf seine Anweisung dre
Auskunft , wie er es wünsche . Der Verein Creditreform bat,
nachdem er vergeblich an Simfon die Aufforderung gerichtet
hatte , den Klageweg wider ihn zu beschreiten , auf die seiner-
seitige Weiterverfolgung der Sache verzichtet, der Brauerei-
besitzer jedoch strengte auf Aufforderung seines Bezirkskom¬
mandos (der Herr ist Reserveoffizier ) Privatklaae an weder
H . und S . Heute wurde vor dem hiesigen Schöffengericht
die Sache verhandelt . Es gelangten dabei die von dem Ver¬
ein ertheilten Auskünfte zur Verlesung . Die Bftchuldigten
behaupteten , die tbatsächlichen Angaben derselben seien unrich¬
tig Nach-fast Isftindiger Verhandlung sprach das Gericht die
Angeklagten schuldig der einfachen Beleidigung , belastete H.
mit Mk . 40, S . mit Mk . 30 Gelsdstrase und sprach dem Kläger
das Recht der Bekanntgabe des Urtheils im „Wiesbadener
General -Anzeiger " zu . , . , T. . . e  ~

* Biebricher Neubauten . Aus Biebrich meldet unser Si Cor-
respoudent : Durch die regsame Bauth ät igke rt  m diesem
Jahre ist unsereStadt um eine größere Anzahl schonerGeichafts-
uud öffentlicher Gebäude sowohl im inneren Theil als auch m
der äußeren Pheripheri wesentlich- bereichert worden. Errceulich
ist es, daß auch- mehrere Villen auf dem hierfür besttmmten Ter¬
rain an der Wiesbadener -Allee, Schönen Aussicht und Ryein-
aanstr . erstanden sind. Wesentlich betheiligt an den zum Scheck
jetzt noch im Bau begriffenen Neubauten ist der obere Theil der
Kaiserstraße , verl . Kirchgasse, die neue Wilhelmstraße iow,e die
noch nicht lange angelegte Heppenheimersttaße , an welch letzte¬
rer soeben zwei Neubauten seitens des- hiesigen Bauvereuis be-
gönnen worden sind. Auch in der Frankfurterstraße ist Seitens
des Herrn Architekten Berthold ein 3stöckiger, m vec äußeren
Facade reich ornamentirter Neubau errichtet worden, welcher
der ganzen Straße zur Zierde gereicht. Aber nicht nur tu den
neuen Stadt - und Straßentheilen macht sich die Baulnst bemerk¬
bar , sondern -auch in den alten historischen Straßen z. B . ,Wre-°
badenersttaße beginnt man nach Ablegen der alten meist ein¬
stöckigen Gebäude mächtige, nach der neuesten Balltechnik en>
worsene Wohn- und Geschäftshäuser zu errichten. Hierdurch
wird neben einer zweckmäßigen, rentablen Bauart bezweckt, daß
alle Neubauten gemäß einer entworfenen Fluchtlinie errichtet
werden , wodurch diese alten , meist winkelig angelegten Straßen,
ein moderneres AuÄehen erhalten . Der Haupt -Neubau m un¬
serer Stadt , an welchem jetzt IV2 Jahre gearbeitet wird , dw
ev. Oranien -iGedächtnißkirche, gehk jetzt ihrer Vollendung <n -
gegen; schon jetzt erhebt sich der steinerne ünterbau des Thur-
mes stolz in die Lüfte. Ganz hervorragend an der Bauthat 'g-
keit ist die Colonie an der Woldstraße betheiligt ; leitens des
Spar - und Banvereins sind wieder eine große Anzahl Hauser
fertig gestellt worden , etwa 25 Neubauten sind noch dort pro°
jektirt . Unserer Stadt kann diese günstige Eonjunktur nur »um
Vortheil gereigen. ^

X Die Krriswasenmelsterei zwischen Erbenheim und Bier¬
stadt macht gegenwärtig den Behörden Kopfschmerzen. VvN
Seiten Bierstadts werden berechtigte Klagen laut über die äu¬
ßerst lästigen übelriechenden Ausdünstungen . Diese unangeneh¬
men Dünste jetzt zu beseitigen, wird auf verschiedene Schwierig¬
keiten stoßen. Es wäre wohl das Richtige gewesen, man hatte
gleich von vorneherein die ausströmenden Gase durch Kanäle un¬
terirdisch in den durch Erbenheim führenden Bach geleitet. Wie
von fachmännischer Seite versichert wird , hätte die Gemeinde
Erbenheim hierdurch nichts zu fürchten gehabt. Es wird iedvch
jetzt schwer halten , von der Gemeinde Erbenheim em derartiges
Zuaeständniß zu erhalten , zumal Erbenheim von den ausjtro-
wenden Gasen nichts zu riechen bekommt. Erst vorgestern war
wieder eine Commission in der W-asenmeistereu um zu erbin-
den, auf welche Weise -am leichtesten den Mißstanden abzuhelsen
sei

' * Auszeichnung. In der kürzlich in Berlin stattgehabt-̂
Ausstellung für Frauenarbeit und F-amilienbedarf wurde der be¬
kannten Sunlight -Seise die silberne Medaille nebst einem Eh¬
rendiplom zuerkannt , eine wohlverdiente Anerkennung für die
Güte der Seife . -_ _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Dämmert  in Wiesbaden . Verantwortlich ntt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtttch i"

Wiesbaden.
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Bus dem SerLcktslaal.
Sfrafkammerliöung vom 23. September 1903.

Zuhalterei und Kuppelei.
Der Schlosser Theodor Starek von hier, 36 Jahre alt, foielt

ben Protektor von Strassendirnen. Er läßt sich von diesen
die Kosten des Lebensunterhaltsbestreiten, begleitet sie als Ge¬
genleistung auf ihren Excursionen und lockt„Kunden" an. Seit
dem Oktober vorigen Jahres bereits ist er nach dieser Richtung
hin thätig. Der Gerichtshof belastet ihn mit 1 Jahr Gesäng-
niß, erklärt ihn zugleich mit Rücksicht auf das Ehrlose seines
Thuns der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jah¬
ren für verlustig und überweist ihn nach verbüßter Stresse an
die Landespolizeibehörde zwecks Unterbringung in eine Arbeits¬
anstalt.

Paderborn, 23. September. Die Strafkammer verurtheil-
te den Sparkassen-Rendanten Toennis wegen Unterschlag¬
ung  von Privatgeldern und Untreue zu 3 Jahren Gesängniß.

Marburg , 23. September. Das Schwurgericht verurtheilte
gestern den Berichtsassistenten Otto Florian aus Neustadt we¬
gen Unterschlagung  im Amt zu 4 Jahren Gesängniß.
Me veruntreute Summe betrug etwa 6000 Ji

* Berlin , 23. September . Dem L.-A. wird aus Paris
gemeldet: Kaiser Wilhelm  soll in Wien in einer Kon¬
versation mit der Königin-Mutter von Spanien geäußert ha¬
ben, daß er die Verwirklichung eines von ihm langst geheg¬
ten Wunsches, dem Madrider Hofe einen Besuch abzustatten,
als nahe gerückt betrachtet.

* Berlin , 23. September . Reichskanzler Gras Bü-
low  ist aus Danzig hier eingetroffen.

* Berlin , 23. September . Vom Krankenbett des Stadt-
verordnetenvorstehers Dr . Langerhans  wird gemeldet,
daß das Allgemeinbefinden im Verlauf des gestrigen Tages
etwas besser war . Die Besorgniß über den Ausgang der
Krankheit erscheint aber noch nicht gehoben.

* Berlin , 23. September . Zu einem Verfahren wegen
Verbreitung einer unsittlichen Schrift hat die Novelle „D a s
n r che n" von der Schriftstellerin Helene von Monbart
(Pseudonym Hans von Kahlenberg) Veranlassung gegeben.
Nachdem das Buch längere Zeit unbeanstandet im Verkehr
war , hat eine alte Dame Anstoß daran genommen und die
Staatsanwalffchaft ist gegen die Verfasserin uwd ihren Ver¬
leger, den Verlagsbuchhändler Karl Reißner -Dresden , auf
Grund des § 184 Str .-G.-B . vorgegangen . Die erste Straf¬
kammer des Landgerichts II hatte auf Freisprechung erkannt.
Das Reichsgericht aber hob das Urtheil auf und verwies die
Sache an das Landgericht I . In der gestrigen Verhandlung
sprach der Gerichtshof beide Angeklagte frei, stellte aber fest,
daß objektiv eine unsittliche Schrift vorliege und erkannte des¬
halb auf Einziehung und Vernichtung der vorhandenen Plat¬
ten und Formen. Gegen das Urtheil soll nochmals das
Reichsgericht angerufen werden.

* Berlin , 23. September . Unter dem Verdacht, den Ge-
mcindevorstand Bentmann in Zieschewitze r m o r d e t zu ha-
ben, wurde in Leipzig ein 28jähriger Maurer aus Berlin ver¬
haftet.

* Berlin , 23. September . Me aus London gemeldet
wird , stürzten gestern vier Touristen von dem Seafell im
Cumberland-Gebirge ab und waren soforttodt.

* Berlin , 23. September . Nach einer Innsbrucker De¬
pesche der „Voss. Ztg." ist in Schwatz auf der Stauserklamm
der seit 8 Tagen verheirathete Bauer Bogner ab gestürzt
usid mit zerschmettertem Kopfe aufgefunden worden.

Gmesew, 23. September. In dem polnischen Fluchtbegün-
stigmrgsprozeß wurde heute früh 3sh Uhr unter ungeheurem
Andrange des Publikums das Urtheil  verkündet. Kaufmann
Zielecki erhielt eine Woche Gesängniß, die übrigen 11 Angeklag-

* ten wurden freigesprochen.
Dover, 23. September. Die vom Hafenamt gemachten Vor¬

schläge zur Verbesserung der Hafeneinrichtungen für den trans-
akldntischen Verkehr wurden gestern der Dover-Korporation un¬
terbreitet. Die geplanten Bauten können so ausgeführt werden,
daß sie dem Dienst der Hamburg-Älmerika-Linie im nächsten
Jahre entsprechen.

* Wien , 23. September . Der von seiner Informations¬
reise mus dem Vilajet Kirkilisse nach Konstantinopel zurückge¬
kehrte Korrespondent der „Zeit" entwirft über das Gesehene
und Erlebte ein grauenhaftes Bild.  Die dortselbst
von türkischem Militär und Behörden verübten Greuelthaten
seien eine Schmach für den Sultan und eine Schande für
das gesummte civilisirte Europa . Die türkischen Behörden er-
klären, daß dem Sultan seitens der europäischen Mächte
„carte branche" zur Ausrottung detz christlichen Bevölkerung
ertheilt worden sei.

* Belgrad , 23. September . Das Kriegsgericht
begann heute unter General Lazarowitsch seine Thätigkeit.
Me Anklage vertrat Major Schuschalowiffch.

* Rom , 23. September . Der P a p st leidet an einem
Gichtansall., Dem Unwohlsein wird seitens der Aerzte keine
Bedeutung beigelegt.

* Mailand , 23. September . Nach Meldungen aus Ma-
drid wurde der italienische Anarchist Picci in dem Moment
v e r h a f t e t, als er mittelst Dynamit den Pulverthurm von
Mahon in die Luft sprengen wollte

* London, 23. Septernber . „Daily Expreß" rnerver aus
Newyork: Der Stahltrust beschloß, mehrere ihm gehörige Fa¬
briken wegen Mangel an Aufträgen zu schließen.  Bis
jetzt sind 6 solcher Anlagen geschlossen worden.

Newyork, 23. September. Sechs transatlantische Damp'er,
die gestern bier landeten, brachten 3711 Auswanderer,
meist Italiener.

Wer sich und den Keinen wolsi will.
der sorge dafür, daß täglich zum Frühstück und Vesper ein
gesundes , vollkommen unschädliches und
wohlschmeckendes Getränk  auf den Tisch kommt.
Man breche doch endlich mit der falschen Sitte , den Tag gleich
mit dem Genuß des nach ärztlichen Urtheilen der Gesundheit
überaus nachtheiligen Bohnenkaffeeszu beginnen. Man erhebe
Kathreiners Malzkaffee zu seinem ständigen Frühstücks- und
Vesper-Getränk. Die Wirkung wird sich dann bald in einem
Gefühl von Wohlbefinden , in der Freudigeit,
mit der man nach einem solchen Tranke an sein
Tagewerk geht , bemerkbar machen.  30/170

lile ! Minderst!r»
ÜÜ Damen -Jacketts u. Kleider -Stoffe

lür die Winter -Saison sind eingetroffen . 7773
777z «I . JtliB &anira,

WeSt - Credäfc - Slaus,
itieine ftiizahlnng!  Bärenstrasse 4,1,

Für meine iiiitärzeit
decke ich meinen Bedarf in

Trikothemden , Unterjacken , Unterhosen,
Militärhemden , Socken , Strümpfen und
Hosenträgern am besten und billigsten bei

L.Schwencl Mühlgasse9
Wiesbaden. 78 5o

Gemeinsame Oeiskrankenkaffe
Wiesbaden . Bürea »: Luiscuftraste 5858,

Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,
Adelheidstraße 58. Dr. Brömser,  Lauggasse 19. Dr. Delius,
Bismarckring 4t . Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gassc 29. Dr. H e y m a n n , Kirchgasse8. Dr. Iungermann,
Lauggasse 31. Dr. Keller,  Rheiustraße 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz7. Dr. M äekl er, Rheiustraße 30. Dr Pr ü s s i a lt . Tannus-
straße 49. Dr. Schräder,  Siiftstraße 4. Dr. V i g e ne r , Emser-
siraße 10, Dr. Wachenhüs  e n,  Friedrichstraße 41. Spczialärztc:
Dr. B i cr m er , Friedrichstrahe 38, für Frauenkrankheiten und Ge¬
burtshülfe, —' Dr. Fr . Knauer,  Rheiustraße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wildelmstraße52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Nicker,  Langgasse 37, für Hals-, Nasen- und
Ohrenleideu, — Dr Guradzc,  Wilhelmslraße 3, Dr. Hacken¬
bruch,  Nicolasstr , 12, Dr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n ste cher, Wilhelmstraßc4, Dr. Roser,  Soiiuenbergerstraße
28, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r e a u , große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstraße 14, Müller,  Wcbergasie 3, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  Michelsberg 2. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. Math es,  Schwalvacherstr 13. Schwei-
bächer,  Schwalbacherstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen:
Ph. Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse9. Für Bandagen ec,: A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhüfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind auf
dem Kassenbureau erhältlich. 3286

Mahr^poröse Uuterfleitinnfl.
Überall prämiirt , ist die b e st e und gesund « st e.

Verkauf zu Origlualpreiscn . 7759

Kneipp *Haus , fliir 59 Uemßkllßt 59.

Große
§i1>u!Mlileil-Derßkjgttllng.

Im Aufträge des Herrn Hub . Werner ver¬
steigere ich
Donnerstag, den 24 . Septbr . er.,
und die folgenden Tage , jeweils Vormittags
Sftz und Nachmittags 58'/, Uhr anfangend, in meinem
Anctionslokale

3 Marktplatz3
einen großen Posten sehr guter Schuhwaaren, als:

Hmen-rHuir-, Haken- und ZugSiefel.
Dliineii-Kußpl-,Schnür-n.HMen-ZliM,
KiMr-Mül-, Haken- u. Knopsßjcfkl
and Hem»-.Danren- a. Kiader-Dntaffe!

meistbietendgegen Baarzahlung.
BeriSa , llo »enau,

Auktionator und Taxator.
8042 3 Marktplatz 8 , Part , und Entresvl.

NB. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten
Bedingungen jederzeit übernommen. D . O.

KöniglicheA Zchsrs-iele.
Donnerstag , den 24 . September 1803.

198 Vorstellung.
Die weitze Dame.

Komische Oper in 3 Akten von Friedrike Elmenreich.
Musik von Boieldieu.

MusikalischeLeitumi: Herr König!. Kapellmeister Prof, Mannsiaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Gaveston, Verwalter des ehemal. Grafen von Avenel Herr Oberstoetter.
Anna, seine Mündel . . . . . . Fr !. Robinson,
Georg Brown, Unterleutnant im 1. Garde-Regim. * « *
Dicksvn, ein reicher Pächter auf den Gütern des

Grafen Avenel . Herr Henke.
Jenny, seine Frau . Frl. Triebet.
Margarethe, eine alte Dienerin des ehemaligen

Grasen von Avenel . . . . . Frl . Schwartz
Gabriel, Knecht in Dicksou's Diensten . . . Herr Andriano.
Mac-Jrton , der Friedensrichter . . . . Herr Stnhiseld.
Pächter mit ihren Frauen. Bauern und Bäuerinnen. HochländiM.

Tie Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.
* • Georg Brown . . Herr Jörn

von der Kgl. Hofover in Berlin als Gast,
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 9V* Uhr.

Residenz-Theater-.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 21 . September 1803.
22. Abonnements-Vorstellung, Abonnements-Hillets

Zum 21. Male:L u t t i.
(Loote . )

Schwank in 4 Akten von Pierre Weber. Deutsch von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Lutti . . . Käthe Erlholz.
Dupont . . . . Paul Otto.
Castillon . . . . . Gustav Schnitze
Frau des Echanqucttcs . . Clara Krause.
Remis, ihre Tochter . , Else Tenschert
Daburon . . . . Theo Ohrt.
Francolin . . Rudolph Bartak.
Bru. . « Älduin Unqcr.
Frau Bru » . . Minna Aqte.
Frau Petitbois . , . 6 , . Sibylla N eger.
Frau Ehevrel . . , Wallh P agcner.
Toinette, ihre Tochte . . Amalie Jung.
Frau Marcaison . • Clairc Albrecht.
General Moreau- Chandonneur Arthur Rhode.
Ein Abgcordueter , Artbur Roberts.
Be u, Briefträger . ,
Antoint, Diener bei Dupont

. , Willi Dittmann.

. Dcrmaiin Kunz.
Julie , Kammern,äd reu Elic Norrman.
Marie, Dienstmädchen. . Maxi Dora.
Emile, Diener Robert Schnitze.
Hausdiener . . . .
Erster Polizist . . .
Zweiter Polizist .

Richard Schmidt.
• Karl Kuhn

Otto Engel.
'Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pauicn statt.

Der Beging der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9\ 't Uhr.

Freitag , den 35 . September 1903.
23. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Zum 38. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
Ju Scene gesetzt von Dr. H Rauch

W allisiila -Theater.
Jubiläums -Programm.

100 . Bariete -Programm feit Bestehen der Walhalla.
Jede Nummer ei» Schlager!

Sonntags 3 grotze Vorstellungen : Nachm, 4 Uhr kleine Preise.
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

IMV Brunin , Phänomenaler Billard-Akt.
Haas lauster , der beliebte Gesangshumorist.

Sisters Bentäer , intraiat . Verwandlungs- u. Spitzrntänzerinncn/
Oe Torna -Trupp -• Gentlemen-Akrobaten1. Ranges.

Helodia , Damen-Kunstgesangsquartett.
Senor nnd Brrard , moderne Karrikaturen. _

WM " D ’O■>,» ,Tj  i ®, sensationeller fliegender Lustakta»Ringen.
Inni Häilc -r , Soubrette.

Walhalla Bioskop . Neueste AufnahmenI
Kasseuöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben an Wochen¬
tagen Gültigkeit.

WalhallaHauptrestaurant : Ab 11'/, Uhr: Foühschoppen-Concert.
Abends 8 Uhr:

Grchs Concert ŝ , ‘SÄTÄe.
Vornehme künstlerische Musik. 7762 !£4t“ Eintritt frei

K.nlöfne in jedec Preislage. Optische Anstalt V. HOtin
IlSUl ' ll * ( J „h. C. Krieger ) , Langgnffe 3 . 7581

DsmerAllg: Metzelsuppe.
wozu sreundlichst cinladet 8034

Kar ! Hartmlnn,
_ Adlerstr. 20._

Kartoffeln.
Magnet « bonrain per Kumpf 20 Pfg.
Haiger per Kumpf 17 Pfg.
Gelbe Englische per Kumpf 25 Pfg.
Manschen per siuuipf 40 Pfg.
Prima Sauerkraut per Psd 6 Pfg.

_Neue Holl « oUheringe per Stück6 Pfg.

iCipchroer*, Weürihßr. 27,
8028 Telephon 3103.

Heute wird einIst-jährig, prima L,«alität.
ausgehauen. 8038

LR. 18 Hochstätte 18 . Telephon 2612.

Eck-
Hellmuudstr.

Louis Go/Ie. Wiesbaden, Rheinstr . 26,



KrkMmchmg
Dritte mid letzte DerSeigrrms

der Imsbilim — Walther Eiden—
Dienstag , de« 6 . Oetober d . Js ., Vor¬

mittags IQ Uhr , wollen die Erben von
Kart Ludwig und Georg Walther ihre
nachstehend beschriebenen Grundstücke im
Wahlsaal des Rathhauses ( Zimmer Nr . 16
Parterre ) abtheilungshalber zum dritten-
und letzten Male freiwillig versteigern
lasse«.

1. Lagerb .-Nr . 6417 Acker „Ueberhoben " 3. Gew .,
zwischen dem Centralstudienfonds und Karl und Ludwig
Walther , mit 31 ar 50,25 qm . .

2 . Lagerb .-Nr . 4223 Acker „Hinter dem Hat » ,
graben " 2. Gew., zwischen L. Wollweber und Wilhelm
Bind , mit 44 ar 23,52 qm . _ . „

3. Lagerb .-Nr . 4350 Acker „Im Hasengarte»
3 . Gew ., zwischen Peter Göttel und dem Staatsfiskus , mit
20 ar 46 qm. , • .

4 . Lagerb .-Nr . 3826 Acker „Weidenborn - 4 . Gew .,
Jonas Schmidt und August Wink, mit 26 ar . 46 qm.

5 . Lagerb .-Nr . 4048 Acker „Zweibörn ' 5 . Gew .,
zwischen August Schweitzer und Karl und Ludwig Walther,
mit 12 ar 51 qm.

6 . Lagerb . -Nr . 4049 Acker „Zweibörn " 5 . Gew .,
zwischen Karl und Ludwig Walther und August Mornberger,
mit 21 ar 57,50 qm.

7 . Lagerb .-Nr . 4889 Acker „Ober Heiligenborn " ,
zwischen Karl und Ludwig Walther beiderseits , mit 19 ar
32,25 qm . . „

8. Lagerb .-Nr . 4890 Acker „Bor Heiligenborn ,
zwischen Karl und Ludwig Walther und Heinrich u. Wilhelm
Kimmel , mit 27 ar 04,50 ,qm.

9 . Lagerb .-Nr . 4888 .Acker „Ober Helligenborwfi
zwischen Karl Gärtner und Karl und Lndwig Waltther , mit
11 ar 78,25 qm . , , „ . _

10 . Lagerb .-Nr . 2381 Wiese „Steckersloch " 4 . Gew .,
zwischen Karl und Ludwig Walther und Philipp Schmidt,
mit 32 ar 02 qm.

11 . Lagerb .-Nr . 2380 Wiese „Steckersloch " 4 . Gew .,
zwischen Karl und Ludwig Walther und Christian Thon,
mit 13 ar 95,25 qm.

12 . Lagerb .-Nr . 6116 Acker „Kleinfeldcheu " 2 . Gew .,
zwischen Oscar Peters und Georg Groß , mit 10 ar 85 qm.

13.  Lagerb.-Nr . 7719 Acker „Leberberg " 1. Gew.,
zwischen Heinrich Seid und dem Weg , mit 21 ar 95 qm.

14 . Lagerb .-No . 2045 Wiese „Dambach " , zwischen
Bernhard Jacob und der Stadtgemeinde Wiesbaden , mit
13 ar 18,75 qm.

15 . Lagerb .-No . 6418 Acker „Ueberhvben " 3 . Gew .,
zwischen Karl und Ludwig Walter und einem Weg, mit
7 ar 33,50 qm.

16 . Lagerb .-No . 1949 Wiese „Aukamm ' 1. Gew .,
zwischen Aug. Weber u. Cons . und Carl Noll , mit 32 ar 69 qm.

17 . Lagerb .-No . 1951 Wiese „ Aukamm " 2. Gew .,
zwischen Heinrich Christ . Cron und einem Graben , mit 30 ar
43,75 qm.

18 . Lagerb .-No . 2181 Wiese „ Entenpfnhl " , 1. Gew .,
zwischen Philipp Heinrich Bach und Wilhelm und Karl Lud¬
wig Dörr , mit 23 ar 11 qm.

19 . Lagerb .-No . 3172,31731 Acker „Unter -Pflaster-
brück" 3. Gew., zwischen dem Haingraben und Heinrich
Christ . Cron , mit 36 ar 85 qm.

20 . Lagerb .-No . 3875 Acker „Schwarzenberg"
2 . Gew ., zwischen Jonas Schmidt Wittwe und dem Staats-
fiskus , mit 33 ar 92 qm.

21 . Lagerb.-Nr . 4059 , 4060 Acker „Zweibörn"
5 . Gew ., zwischen Karl Schmidt und Karl Scheffel und einem
Graben , mit 35 ar 43,75 qm.

22 . Lagerb .-No . 5362 , 5363 Acker Schwalben¬
schwanz " 1. Gew., zwischen Karl Nenker und Karl von
Reichenau , mit 46 ar 56 qm.

23 . Lagerb .-No 6221 Acker „ Schlink " 2 . Gew .,
zwischen Arnold Pagenstechcr und Heinrich Rauch , mit
21 ar 57,25 qm.

24 . Lagerb .-No . 6412 Acker „Ueberhvben " 3. Gew.
zwischen Johann Philipp Schmidt und Wilhelm Andröe und
Katharine Kleber , mit 20 ar 26,75 qm.

25 . Lagerb .-No . 7207 Acker „Weiherweg " 2. Gew .,
zwischen Johann Philipp Schmidt und der Stadtgemeinde
Wiesbaden , mit 13 ar 57 qm.

26 . Lagerb .-No . 34481 “ Acker , Hinterm Ochsen¬
stall " 1. Gew., zwischen Heinrich Christian Cron und Elise
Dörr mit 30 ar 31,50 qm.

27 . Lagerb .-No. 7451 Acker „Geisberg " 1. Gew .,
zwischen August Maurer und dem Jdsteinerweg , mit 10 ar
64 qm.

28 . Lagerb . -No . 7392 Acker „Neuberg " 1. Gew .,
zwischen Heinrich Aloes und Franz Bertram und Consorten,
mit 17 ar 40,75 qm.

29 . Lagerb . No . 7390 Acker „Nenberg " 1. Gew,
zwischen Bernhard Jacob und Karl Walther und Consorten
mit 17 ar 55,52 qm Flächengehalt . 8030

Wiesbaden , den 23. September 1903.
Der Oberbürgermeister:

In Bertr . : Körner.

Grundstücks
Verpachtung.

Samstag , den 2 « . September ds . Js . lasten
die Herren Rentner Karl Scheffel und Karl Schnndt
hier im Damensaale des Hotel „Nonnenhof " Kirchgasse, hier,
nachbcschriebene Grundstück » auf die Dauer von 9 Jahren
verpachten . „ „

1. Lagerb .-Nr . 2809 und 2810 , 48 Ruthen , 74 Sch.
= 12 ar 18,50 qm Wiese „Sankt Born " zwischen Jonas
Schmidt und August Christmann.

2. Lagerb .-Nr . 2339 , 1 Morgen 67 Ruthen 68 Sch.
= 41 ar 92 qm . Wiese „Sankt Born " Ir Gew ., westlich
dem Bach zwischen Georg Hahn und der Domäne.

3 . Lagerb .-Nr . 2858 und 2860 , 3 Morgen 2 Ruthen
83 Sch . = 75 ar 70,75 qm Wiese „ Sankt Vorn " 2 . Gew.
zwischen Jakob Stüber und dem Clarenthaler Hoffeld.

4 . Lagerb .-Nr . 4226 , 75 Ruthen 82 Sch . ----- 18 ar
95,50 qrn , Acker „Hinter dem Heingraben " 2r Gew . zwischen
der Domäne und Marie Cron und Conf.

5. Lagerb .-Nr . 4346 und 4 147, 1 Morgen 59 Ruthen
66 Sch . = 39 ar 91,50 qm , Licker „Hasengarten " 3r Gew.
zwischen Peter Göttel und Jakob Stüber.

6 Lagerb .-Nr . 3729 und 3749 , 1 Morgen 59 Ruthen
49 Sch . = 39 ar 87,25 qm , Acker „ Pflugsweg " Ir Gelm
zwischen Peter Göttel , Georg Wilhelm Fuhr und Heinrich
und Wilhelm Kimmel . ^ ^ , 00

7. Lagerb .-Nr . 4071 , 1 Morgen , 86 Ruthen 88 Sch.
= 46 ar 72 qm Acker „ Zweibörn " 6r Gew . zwischen
Jonas Fimmel und Heinrich und Wilhelm Kimmel.

8 Lagerb -Nr . 4057 , 4058 , 1 Morgen 99 Ruthen,
98 Sch . = 49 ar 99,50 qm Acker „Zweibörn " 5r Gew.
zwischen Joh . Georg Birk und Ludwig Walther Ww.

9 . Lagerb .-Nr . 3568 , 87 Nulhen 31 sch . — 21 ar
82,75 qrn Acker „ Auf dem Berg " 3r Gew . zwischen der
Domäne und Philipp Alexander Schmidt.

10 . Lagerb .-Nr . 3367 , 3368 , 2 Morgen 7 Ruthen
63 Sch . — 51 ar 90,75 qm Acker „ Ober -Tiefenthast
2r Gew . zwischen Frau von Gilsa und Jonas Kimmel.

11 . Lagerb .-Nr . 3151 , 45 Ruthen 38 Sch . — H ar
34,50 qm Acker „ Unter Pflasterbrück " Ir Gew . zwischen dem
Hospitaliond und Chr . Schlichter Erben ( 1. Apfelbaum ) .

12 . Lagerb .-Nr . 3224 , 1 Morgen 20 Ruthen 65 Sch.
- -- 30 ar 16,25 qrn Acker „ Pflaster " Ir Gew . zwischen
Jakob Herz und der Domäne.

13 Lagerb .-Nr . 5333 , 5334 und 35 , 2 Morgen
34 Ruthen 49 Sch . — 58 ar 62,25qm Acker „Mosbacher-
weg" 3r Gew . zwischen Jakob Beckel, Wilhelm Kimmel 4r
Ww , und Heinrich und Wilhelm Kimmel.

14 . Lagerb .-Nr . 5203 , 100 Ruthen 1 Sch . — 25 ar
0,25 qm Acker „ An den Nußbäumen " 2r Gew . zwischen
Heinr . Chr . Cron nnd Karl Nöll.

15 . Lagerb .-Nr . 5560 , 1 Morgen 56 Ruthen 41 Sch.
= 39 ar 10 .25 qm Acker „ Rechts dem Schiersteiner Weg"
5r Gew . zwiscyen der Panlincnstistung und Johann Peter
Seiler.

16 . Lagerr .-Nr . 55525 , 10 Ruthen 60 Sch . ^ 2 ar
65 qrn Acker „ Rechts dem Schicrsteiner Weg " 5r Gew.
zwischen Andreas Dieges Ww . Erben und Eleonore Stüber
nördlich der Langenschwalbacher Eisenbahn.

17 . Lagerb . -Nr . 5552 a und c, 62 Ruthen 49 Sch . —
15 ar 62,65 qm Acker „ Rechts dem Schiersteincr Weg"
5r Gew . zwischen Eleonore Stüber und dem Weg südlich
der Langenschwalbacher Eisenbahn.

16 . Lagerb .-Nr . 6579 , 37 Ruthen 13 Sch , — 9 ar
28 .25 qm Acker „ Geisheckst Ir . Gew . zwischen Phil . Friedr.
Schauß und Gebr . Erkel.

19. Lagerb .-Nr . 6613 , 54 Ruthen 82 Sch . — 13 ar
17 .50 qm Acker „ Bleidenstadterwcg " 2r Gew . zwischen
Ludwig Wagner und dem Hospitalsond.

20 . Lagcrb -Nr . 6826 , 45 Ruthen 59 Sch . — 11 ar
39 .75 qrn Acker „Atzelberg " 2r Gew . zwischen Christ.
Euders und Philipp Schmidt und Carl Stock (3 Apfel¬
bäume und 3 Zwetschenbäume ) .

21 . Lagerb .-Nr . 6889 , 60 Ruthen 80 Sch . —
15 ar 20 qm Acker „ Atzelberg" 5r Gew . zwischen Simon
Heß beiderseits . (18 Obstbäume .)

22 . Lagerb .-Nr . 7042 , 40 Ruthen 87 Sch . — 10 ar
21 .75 qm Acker „Rödern " 4r Gew . zwischen Aufstösern und
Elisabethe Kimmel (hat 17 Obstbäume ).

23 . Lagerb .-Nr . 2283 , 71 Ruthen 84 Sch . — 17 ar
96 qm Wiese „ Au " Ir Gew . zwischen Karl Burk und
Philipp Heinrich Schmidt.

24 . Lagerb .-Nr . 2332 , 43 Ruthen 29 Sch . = 10 ar
82 .25 qm Wiese „Au " 4r Gew . zwischen dem Central¬
studienfonds und Peter Seiler.

25 . Lagerb .-Nr . 2501 , 89 Ruthen 18 Sch . — 22 ar
29 .50 qm Wiese ..Müllerswies " 3r Gew . zwischen dem
Weg und Philipp Rühl . , . m .

26 . Lagerb .-Nr . 2389 , 2390 , 1 Morgen , 14 Ruthen,
26 Sch . — 28 ar 56,50 qm Acker „ Steckersloch " 5r Gem.
zwischen Philipp Heymann und Peter Scbweitzer.

27 . Lagerb .-Nr . 5720a , 5721a , 2 Morgen , 55 Ruthen
59 Sch . — 63 ar 89,75 qm Acker „Kirschbaum " 2r Gew .,
nördlich der Schwalbacher Eisenbahn , zwischen Jonas Schmidt
und Andreas Kimmel . (4 Obstbäume .)

28 . Lagerb .-Nr . 5720b , 5721b , 45 Ruthen 96 Sch.
~ 11 ar 49 qm Acker „Kirschbaum " 2r Gew . zwischen
Jonas Schmidt und Andreas Kimmel , südlich der Langen¬
schwalbacher Eisenbahn.

29 . Lagerb -Nr . 5976 , 53 Ruthen 14 Sch . = 13 ar
28 .50 qm Acker „Dreiweiden " 2r Gew . zwischen Heinrich
Schlicht Erben und Karl von Reichenau.

30 . Lagerb .-Nr . 6094 , 78 Ruthen 88 Sch . — 19 ar
72 qm Acker „Kleinfeldchen " Ir Gew . zwischen Heinrich
Heuß und Theodor Scharfer.

31 . Laierb .-Nr . 6390 , 45 Ruthen 82 Sch . = 11 ar
45 .50 qm Acker „Wellritz " 4r Gew . zwischen Johann Sarg
und Jakob Stüber . (14 Obstbäume .)

32 . Lagerb .-Nr . 6286 , 84 Ruthen , 24 Sch . — 21 ar
06 qm Acker „Landgraben " 2r Gew . zwischen Chr . Kalk¬
brenner und Heinrich Karl Burk.

33 . Lagerb .-Nr . 6232 , 56 Ruthen 40 Sch . " 14 ar
12,25 qrn Äcker „Schlink " 2c Gew . zwischen Jakob Dörr
und Wilhelm Thon.

34 . Lagerb .-Nr . 7933 , 51 Ruthen 40 Sch . — 12 ar
85 qm Acker „Weinreb " 3r Gew . zwischen Jonas Kimmel
und der Domäne . (10 Obstbäume .)

35 . Lagerb .-Nr . 8253 , 70 Ruthen 42 Sch . = 17 ar
60 .50 qm Acker „ Bierstadter Berg " 5r Gew . zwischen Gustav
Götz beiderseits . (1 Apfelbaum .)

36 . Lagerb .-Nr . 7735 , 74 Ruthen 74 Sch . = 21 ar
18 .50 qm Acker „ Leberberg " 2r Gew . zwischen Johann
Friedr . Burk Wwe . und Daniel Conradi . (17 Obstbäume .)

37 . Lagerb .-Nr . 7867 , 1 Morgen 29 Ruthen 85 Sch.
— 32 ar 46,25 qm Acker „ Sonnenberg " 5 Gew . zwischen
Jakob Stüber nnd dem evangelischen Verein.

38 . Lagerb .-Nr . 2172 , 38 Ruthen 75 Sch . = 9 ar
68 .75 qm Wiese „ Alterweiher " 5r Gew . zwischen August
Momberger und Jakob Stüber.

39 . Lagerb .-Nr . 6160 , 90 Ruthen 19 Sch . — 22 ar
54 .75 qm Acker „ Hollerborn " Ir Gew . zwischen Friedrich
Rossel III . zu Dotzheim und Dr . Philipp Bertram . (2 Apfel¬
bäume .) „ ,

40 . Lagerb .-Nr . 6104 , 1 Morgen 73 Ruthen 41 Sch.
= 43 ar 35,25 qm Acker „ Kleinfeldchen" Ir Gew . zwischen
der Domäne und Jakob Dörr.

41 . Lagerb .-Nr . 6248 , 6249 , 1 Morgen 32 Ruthen
76 Sch . — 33 ar 19 qm Acker „ In der Schlink " 4r Gew.
zwischen Philipp Höhler Wwe . zu Dotzheim und der Pfarrei
zu Dotzheim.

Wiesbaden den 22 . September 1903.

8027

Wilhelm Raster,
Taxator und beeidigter Auktionator.

Dotzheimerstraste 87.

Bekanntmachung.

Nomal-Kinheitsprejse für StrasreMutell
pro 1963.

A . Fahrvahnpflaster
1 qm kostet:

1. 1er Klaffe : Granit , Syenit , olivinfreier
” Diabas u .. s. w,

a ) mit Pechfugendichtung . . . . 18,70 Mk.
b) ohne „ . . . . 17,20 „

2 . 2er Klaffe : Basalt , Schlackensteine, Ana-
mesit, Olivindiabas , Mclaphyr usw.

a) mit Pcchfugendichlung . ' . . . 14,00 „
b) ohne „ . . . . 12,50 „

3 . Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . . 10,60 „
4 . Chaussirung . 5,50 ,,
5 . Provisorische Fahrbahnpflastecung . . . 3,80 „
7. Fahrbahnregulirung 2,05 „
8 . Kleinpflaster . . 6,50 „
6. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn¬

befestigung ) . 6,80 „
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . 7,80 „
2 . Mosaik:

a ) gemustert . . . . . . . 6,90 „
b) ungemustert . . • • 4,70 „

3 . C-ment . . - S,20
4 . Asphalt . • ^ ' 50 „

1 lfd . m kostet:
5. Bordstcineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00 „
b) „ Granit „ „ . . . 10,70 „

6 . Saumstein . 2,80 „
C . Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Ecdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10 °/, Zuschlag
1 Frontmeter = lfd. m kostet für : .

2. Straßenrinnen -Einlässe . 5,50 Mk.

3 . Baumpflanzung : , 5a) einreihig . . . . . . . . . »»
b) zweireihig . . . . . . . ^ 5,00 „

4 . Beleuchtungs -Einrichtung . . . . . . 2,00 ,,

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier“
durch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht. 3lvr

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.
Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, daß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation m
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß vtt
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung 8^
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6(3(35 _ Der Magistrat

Heute , Donnerstag , von Bormittags 7 Uhr ab,
wird dar bk, der Untersuchung minderwcrtbiq besuudene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pf ., einer Kuh J» » 5 flf . und
zweier SMweine ( gepöckelt ) zu SV Pf.

da« Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf °
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Fleischbändler, Metzger, Wuw
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. °

Städtische SchlachthauS -Berwaltung
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Pflicht -Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfenerwehr , der

Adtheiluugen 3 4 u. » werden auf
M Montag , den 28 . September 1. Js .»

yW  Abends 6 Uhr
w\  zu einer Uebnng in den Stationshof, Neu-

Jf  K»gaffe© eingeladen.
Die Armbinden mit Ziffer 3 , 4 und 5 sind mit¬

zubringen. , ,
Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei-

Verordnung bestraft.
Wiesbaden, den 23. September 1903.

8036 D »e Branddirektion.

llonnsrstng, aon 24 » Sepiemuer >90--
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Aus tiefer Noth schrei ich zu dir “.
2. Ouvertüre zu „Der König von Yvetot “ • • Adam.
3. Jonathan -Walzer . . . . . . . Millöcker.
4. II . Finale aus „Zampa“ . Heroli.
5. La Manola, t-erenade espagnole . . . Eilenberg.
6. Streifzug durch Joh . Strauss 'sche Operetten,

• Potpourri . Schlögel,
7.  Vom Wörthersee, Marsch . Schild.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kurorchester»
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektor*

Herrn Louis Lüstner
Nachm. 4 Uhr

1. Flotte Geister , Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Haideschacht“
3. La charite , Teizett
4. Heimkehr vom Felde, Polka
5. Chor und Balletmusik aus .Teil“
6. Tausend und eine Nacht, Walzer
7. II . norwegische Rapsodie .
8. Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus „Die

Folkunger “ . . . .
Abends 8 Uhr

Deutscher Opein -Abend.
1. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis“

(Schluss von R. Wagner .)
2. II . Finale aus „Don Juan “ .
3. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“
4. Potpourri aus „Undine“
5. III Finale aus „Der Freischütz“
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser*

Karoiy.
F. v. Holstein
Rossini.
Waldteufel,
Rossini.
Joh. Strauss.
Svendsen.

Kretschmer.

. Gluck.

‘j Mozart.
. Lortzing.
. Weber.
. Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Donnerstag, den 24 . September 1903, Abends 8 Uhr:

im weissen Saaic:
Brillante Wunder -Soiree

Herr Rudolph Meunier -Selar
Madame Louise Maunier - Selar«

Vorführung von Experimenten des Blumenmediums Anna Rothe.
Vollständige Erklärung der sensationellsten Pi &cen.

Ausführliches Programm an der Tageskasse.

Eintrittspreise:
I . Platz : 3 Mark ; II . Platz : 2 Mark.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Auszug ans dem Civilstauds -Regisler der Stadt Wies¬
baden vom 23 . September 1903.

Geboren:  Am 20. September dem Maschinisten Wil-
'helm Konstanzer e. S ., Josef. — Am 18. September dem
Lackirer Philipp Hies e. T ., Elsa Adolfine. — Am 17. Sep¬
tember dem Ingenieur John Wolfs e. T „ Astrid Emma Hil¬
degard . — Am 19. September dem Schutzmann Franz Brosch
e. S ., Kurt Franz .. — Am 18. September dem Kutscher Karl
Kunz e. £ ., Josefine Dorothea Marie . — Am 20. September
dem Taglöhner Wilhelm Knapp e. S „ Wilhelm Julius
Eugen. — Am 20. September dem Straßenbahnschaffner Her-
:mann Wernet e. T ., Emma Hermine.

Aufgeboten:  Spenglergehülfe Rudolf Häuslein zu
München mit Rosa Wagner zu München. — Glasergehülfe
Robert Weidenbusch hier mit Luise Preß hier . — Schreiner-
gehülfe Ernst Hoppe hier mit Klara Kling hier. — Schreiner-
gehülfe Josef Höwer hier mit Elvira Hessel hier. — Land-
messer Karl Schandua zu Haspe mit Mathilde Schrakt hier.
— Lackirergehülfe Rudolf Lenz hier mit Marie Freuden-
macher hier.

Gestorben:  Am 22. September Margarethe geb.
Schirg , Wittwe des Taglöhners Heinrich Busch, 63 I . — Am
22. September der Herrnschneider Joses Ost, 23 I . — Am 23.
September Hugo, S . des Privatpostmeisters a. D . Albert
Kahleis , 8 M . — Am 22. September der Privatier Andreas
Krämer , 80 I . — Am 22. September ber Taglöhner Karl Em-
mtl - 33  &

Nichtamtlicher Thcil.

I MUni-Walt Dndkn-ßkm
Wattmühlstr . 13. Emferstr . 51.

empfehlen die Arbeiten iBrrr Zögling- und Arbeitet:
Körbe j-der Art und Gröste, Biirstenwaarcn , als : B-l-n.

Schrubber. Abseife. und Wurzelbürilen̂Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fußmatten . Klopfer . Strogfeile :c.

Rohrsttzc werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
IReparaturen gleich und gut ausg-führt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebrachl. 659

Bekamttumchrmg.
Trotz angestrengter Bemühungen der Velertnärpoüzei fit cs

nicht gelungen, die seit einiger Zeit in den Ortschaften des
Hunsrücks herrschende Maul - und Klauenseuche zu unterdrücken.
Sie hat vielmehr, abgesehen von ihrem Uebergreifen in kringe
andere Nachoarbezirke, im Lause des Monats Juli auch emrge
Ortschaften des Regierungsbezirks Wiesbaden -ergrfisea und hier
infolge des Verhaltens der zuerst betroffenen Vrehbesttzer einen
bereits bedrohlichen Umfang erlangt , bevor noch die Aufftchts-
behörde Gelegenheit fand, die zur Unterdrückung der Deuche
erforderlichen Schutzmaßregeln anzuordnen . Ich nehme . daoer
Veranlassung , darauf hinzuweisen, daß bessere Erfolge m der
Adaul- und Klauenseuche-Bekämpfung als bisher nur zu erzielen
sein werden, wenn sich die landwirthschaftliche Bevölkerung selbst
urehr als bisher mit Eifer an der Seuchenbekämpfung betyeütgt.
Jeder Landwirch vermag durch geeignetes eigenes Verhalten,
sowie durch energisches Einwirken aus sein Perivnal und aus
seine Nachbarn Bedeutendes an der Zurückhaltung eines Neu¬
ausbruches oder Hinderung der Weiterverbreitung der Maul¬
und Klauenseuche mitzuwirken, wenn er gegen bie bisher oft
beobachtete Gleichgültigkeit der Viehbesitzer, gegen die Leicyher-
tigkeit beim N-achbar-- und sonstigen Vermehr in ben verseuchten
Ortschaften und gegen mnthmaßliche Verheimlichungen offen
Stellung nimmt . Gerade in den letzterwähntest Verheimlich¬
ungen liegt eine unentschuldbare Rücksichtslosigkeitgegen die All¬
gemeinwohlfahrt. Es wird Kurpfuschern vertraut und von Ge¬
heimmitteln werden Erfolge erwartet , die bisher troh aller of¬
fenen und stillen Anpreisung ausgeblieben sind, und wenn dann
dar Seuchenausbruch schließlich fand das trifft wohl stets zu)
doch nicht mehr verheimlicht werden kann, ist beim Eingreifen
der Polizeibehörde der Ansteckungsstoff gewöhnlich schon über
einen so großen Theil der Nachbarschaft, verbreitet , daß m der
Regel bereits in einem Umfange zu wirthschaftserschmerenden
Maßnahmen geschritten werden must, wie es bei schleuniger Er-
stickung des ersten Verdachtssalles' nicht erforderlich gewesen
wäre.

Daneben muß sich der Landwirth in den gefährdeten Gegen¬
den endlich mehr als bisher bewußt werden , daß nur gerade er
durch Vorsicht beim Ankauf von Händlervieh eine der Haupt-
quellen der Seuchenverschleppung zu verstopfen vermag. Zwar
wird auch von seiten der Polizeibehörden bereits dem Händler¬
vieh in Fällen von Seuchengefahr eine stets weitgehendste Be¬
obachtung zu Theil , aber diese Beobachtung behält angesichts
der leichten Uebertragbarkeit des Ansteckungsstoffes der Maul-
und Klauenseuche immer nur einen beschränkten Werth , und die
in dem Händlervieh drohende Gefahr wird mit durchschlagendem
Erfolge nur dann hintenangehalten werden können, wenn sich
die Landwirthe entschließen, solches Vieh für die Dauer der Ge¬
fahr überhaupt nicht anzukaufen und in ihre Stallungen und
Weiden aufzunehmen.

Wiesbaden, den 4. September 1903.
Der Regierungs-Präsident.

7907 _ I . V . v on G i z y ck i.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 34 . September er ., Nach¬

mittags 4 Uhr , werden im Versteigerungslokal Kirch-
gasse 23 Hierselbst:

1 Kleiderschrank, 1 Secretär, 1 Schreibtisch, 1 ovaler
Tisch, 1 Kommode, 1 Sopha, 1 Plüschsessel, 1 2spönn.
Kastenwagenu. And. m. 8048

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. -
Wiesbaden, den 23. September 1903.

M'uIZSU li » wpt,
_ _ _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 25 . September , Nachmittags

2 1/* Uhr werden auf freiwilliges Anstehen in dem Hause
Riehlstrahe 1« . IT,

2 Garnituren, 1 Dipl.-Schreibtisch mit Sessel. 1 Bücher¬
schrank, 1 Ottomane, 2 Betten, versch. Spiegel und
Tischlampen, 1 Phonograph, 1 Diciistbotenbett, versch.
Küchensachen, versch. Civil- und Militärsachen, 1 gold.
Herrenuhr mit Kette, 1 gold. Siegelring 1 Papier¬
korb von Hirschgeweihen, 1 Cigarrenkasten, 1 Stearin-
kerzeiileuchter und 1 Fcuerzeugständer aus Rehstangcn
u. A. m.

öffentlich versteigert. 8044
Wiesbaden, den 23. September 1903.

Scltlcidt , Kniisitsiichikher.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag den 24 . September er .»
Mittags 12 Uhr , versteigere ich in dem Bcrsteigernngs-
lokale Bleichstraße5 dahier zwangsweise gegen gleich baare
Zahlung:

1 Pfeilerspicgel mit Consol, 1 Sopha, 1 Berticow,
3 Bände Meyers Lexikon, 1 Schreibtisch mit Tuch-
einlage und 1 Sopha mit 2 Sessel mit Plüjchbezug,
neu.

Die Versteigerung findet thcilweise bestimmt statt.
GMtsvoWkhtti

8047 Wörthstraffe IT_

_ -V

Viele 1000 = ^
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
siel
dieslch  Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie,
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk I. —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!

CarlClaes,nersandt.£üiesbaden.
Hbthlq . ßahnhofstr . 3.

Wiesbadener

-D Verein
(E . SB.)

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
die Mitglieder von dem plötzlichen Hinscheiden
unseres Kameraden Earl Emmel geziemend
in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, Nach¬
mittags 5 Uhr, vom Leichenhause aus statt.
8029 Der Vorstand.

WiMnel'-GkslMgverkM„Cacilia ".
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, die Mit¬

glieder von dem Ableben unseres aktiven Mitgliedes

Herrn Joseph Ost
geziemend in Kenntnih zu setzen.

Zur Theilnabme an der Beisetzung des Verewigten,
welche heute, Donnerstag, Nachm, 5 Ubr, vom Leichen-
hause aus flattfindet, bitten wir unsere verehrl. Mit¬
glieder um 4 /4 Uhr vollzählig im Vereinslokal„Zum
Deutschen Hof" zu erscheinen. 8049

Der Vorstand

MeMgMg 8'IiWllt
Gebe «.

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraffe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz nnd Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell W
billigen Preisen , Transporte mit privatem Leichen- W

_ _ _ wagen. 9707 B|

Milillr-VkksikiseriW.
Freitag, den 2S September er,, Vormittags » '/- Uhr

beginnend, versteigere ich

63 Rhcinstraße 63,
. . 1. Etage,

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände als:
2 vollst . Nußv .-Betten , 1 lack. Bett , 3 eis. Gesindebetten, Nacht'
tische, Handtuchständcr, KIciderschrünke, Sopha, Ottomane, Schreib¬
tisch, Tische, Stühle und Sessel aller Art, Spiegel, Teppiche,
Portieren. Wäschemangel, Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirru. dal. m.

freiwillig meistbietendgegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Helfrich,
8043

Auktionator u ».axator.
Schwalbacherur . 7.

UttpMiW von bHuuötliirtmi örs hall.
fmlralßiiMrnfaniis;u öicliridi-

Samstag , drn 26 . September 1903 , Vor¬
mittags » Uhr beginnend , werden im Saale „ Zur
Stadt Wiesbaden ", Wiesbadenerstraffe 109 in
Biebrich die Ende 1903 leihsälligcn in der Gemarkung

Parkfeld, Armeuruhfeld,
Ncufcld, Mittelsalz,
Boden, Fasanenwiese,
Nbcinseld, Wahlwiese,
Allee. Melchiorstück,
Waldstraße, Thalseld,
Oberrieth, ' Dreispitz,
Loh, Hemmerich,
Nosenfeld, Eichen und ^
Westfcld, Bangert
Neuweg.

neu Grundstücke des Nass. Centralstvdienfonds im
Fflächengehalte von ca 24 ha — bestehend in 137 Parzellen
— auf weitere 12 Jahre öffentlich verpachtet. 8007

Wiesbaden, den 21. September 1903.
Königliches Domäneu -Nentamt.

JMcftüüte
jeder Art gut und billig, Kleider-
schränke, polirt u, lackirt, Küchen-
schränke, Tische, Spiegel, sowie
Kleinmäbel aller Art, empfiehlt

8037

8 Manergafie 8.

VI4 ett>2 Eophas Tisch, Schreiv-
pult und andere Möbelstücke

billig zu verlausen
80S5_ Stiststr. 21, 1.

0 uchc hier oder Umge„eud HauSzu kaufen, pass, für Wirlh-
schafl oder Spezerei

Ofierien unter O. J. 8031 an
die Exped. d. Bl. 8033,

LLin Bett, best, aus Bcttst..
Spr., 3theil. Matr. u Keil

35 M.. 1 dto. 30M„ 1«. Walch-
kousol 12 M,, kl. Ottomane 20 M.,
Sicgnsche 12 M. Waschkons. für
Friseure 85 M., I Schreibpult m.
Schrankuniers. 25 M., 1 Kleiderst.
6.50 M., Fliegenschr, 3 M., Deck-
beit u. Kissen 15 M., 2schläf.
Kindkrbett 10 M., eis. Bettstelle
m. Spiralboden8 M« Vertikow
mit Spiegel 38 M. sofort zu ver¬
kaufen 8033
Oranienstr . 27 , P . r.

§« 1ers. Büglerin suchtn. einige
Kunden. Näh. Grabcnstr.1"

bei Krämer im Lasen. 8045

iin junges kräsligeS Mädchen,
was zu Hause schlasen kann,

oder auch ganz auf 1. Okt. e-'.
Vertramstr. 16, 1 r. 8(4 >
Lk̂. ellmundstr.

Tischu. Kieiderbrett zu verk.
l +o 'm)

27. 1 St., runder
verk.
8046
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Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die
F * in der Residenzstadt«arlrrnhrlund im ganzen Lrotzherzogtum Vade»

Badische Presse»
keilcrillanzeiger der RksideiizftbtKilrlstlihe unH des GrOerzogtlinis Bsiiea,
mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von 21,052 Expl.

Gut geleitet.
Akiuell illustriert.
Viel Depeschen. —-
Spannende Romane.

, S8,OOO Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit»rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Fernsprech-Material und vielen Beilagen»
unter letzteren befindet sich ein Wandkalender mit den Wappen

sämtlicher Städte Badens künstlerisch in Farbendruck ausgcführt.
Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—92 Seiten stark.

Abonneincntspreis ohne Znstellungsgebühren für 3 Monate nnr Mk. 1.8v.
vxrtBKMm^ am Proben »,»morn gratis und franko.

wie GeschäftSempfehlungen, Offenen Stellen,
»rttN , Stellengesuchen»Anwesen-Kauf- und -Ver¬

kaufs-Gesuchen,Geld-u.Hypolhek.-Ver-
kehr,Bckanntmachg.hat immer derjenige 0i -s»
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums giebt.
Im Grobherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig dnrch die Badische Presse.
JnscrtionSpreis für die 6gespaltene Petitzeile oder deren Raum

nnr 20 Pfg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Grosztss ZnfsrLkonsorgon Badens !
Preisberechnungnach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

"*j - rtrjutoßf, >. > ls>UW -!

Für Wöchnerinnen und Kranke:
j Wafitr4ieb <e
hs » lagen von Mk. 1.50 bis
V ; Mk. 5 .— pro Meter
, Armbinden.
, Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
i Bruchbänder.
; Bettpfannen.

Urinflaschen.
; Brusthütchen.

Milchpumpen.
Eisbeatei.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-Spuckglttser.

MT Beste Waarel

. Irrigat ore , complet, von
Mk. 1.25 an.

lnjectionsspritzen.
Nasen- n. Ohren-Douchen u.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Kiyatiarspp .txan v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbsndwstts , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt.
Yerbsndgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund and eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschiäge 1
Halsumschläge [ n. Priessnitz.
Brustumschläge )
Fieber -Thepmomelep.
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
Wfipmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apoth eken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Billigste

Gesundheitabinden , ^
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Lodener und Emser Pastillen.
Aechte Ereuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -EitracL
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Preise!

"elephon 717. CllP . TantfCP , Artikel  K™ch£Ä npfleg6-0000

ine Parthie zurückgesetzter Gardiueustangeu
unter Preis abzugebe»

M. Offenstadt Nächf.
Franz Tronchon,

Telephon 3101 . Neugaffe 1 8019

Bücklinge, Sprotten,
Flundern, Aale , Lachs

täglich frisch eintrefsend bei

J. C. Keipeiv
Telefon 114. * 52 Kirchgaffe 52.

8014

Rheinganer Hof.
Heute Donnerstag:
Metzelswppe^

8017

Galleriestangen,
Portiärengarnituren,

Rosettenu. s. w.
empfiehlt

M . Offensitadt Macht .,
Franz Trouchon , 8018

Telephon » 101 . Neugasse 1.

Ocffcntliche Vcrsteigerullg.
Donnerstag , den 24 . September lOO» , Vor¬

mittags 10 Uhr , werden in dem Psandlokal Kirchgasse23
zu Wiesbaden

20 Knabenanzüge, 40 Capes, 1 Radfahrer-Anzug,
10 Herrenanzüge, 3 Radfahrer-Hosen, 7 Radfahrer-
Jacken, 7 Kellnerjacken re.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. September 1903. 8026

Sohröder,
Derichtsvolljieber.

Wiesbadener Rhein- u. Tannus*Dlub.
Donnerstag :, dun 24 . fiept . 1003 , Abend«

piücis 9 Uhr , im Clublocal „Zum Gämbrinus“:
$3T Bericht “M

des Herrn Cnstav Yletor , über den Ver¬
bandstag Deutscher Touristenvereine, der am
5., 6. und 7. September er. in Altenahr stattfand.
8016 Der Vorstand.

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Musikwerke
selbstspielende

eowie
Drehinstrumente

i mit auswechsel¬
baren

1 Metallnoten
von 18 Uk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglich

J  funktionieren-
”de Apparate von2011k.aufwärts.

Bespielte und
nnbesplelteWalzen
Ia. Qualität.

Accordeons
in sehr reicher

Auswahl,
Jsehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wie Aooord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre-Zithern
ete.

Mal& Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

KrjlMiliit„MIhrlillsIHk"
bei Sonnenberg,

5 Minuten von der „Elektrischen", prächtige Aussicht auf den Taunus
und die Stadt.

Täglich selbügebackenenZwetschen- u. ankeren Kuchen, siitzen
Most, prima Kaffee, sowie andere Speisen und Getränke in be¬
kannter Güte. Ergebenst ladet ein 7205J. Dierner.

Die Weltbekannte» und
vorzüglichen

Fllistkslllttt WiiMen
von Hoflieferant Hch. Müller , Sprendlingens
Frankfurt a. M -, sind in Wiesbaden nur
bei

J. C.Keiper,Kirckgasse 52,
das Stück zu L8 und 32 Pfg.

zu haben. 7368.

geben 7. October Ziehung.

IX. Stimeidemühler Pferde-Lotterie.
ä  Looe 1 IW. Hauptgewinn«

11 Loose 10 M.
Porto u. Liste 20 Pf.

auch geg.Briefmarke.I

1 eieg . 4spännige Equipage
ausserdem 3 cemplelt bespannte Equipagen . 44Pferds,- ne Th . - -

na upiKemHu s

10,000 M

sowie 2400 massiv silberne TlieelÖffel . _
2434 Gewinne , GesammtwertU 52 .000 Hark . *M

Loose ä 1M., 11 für 10M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme
Berlin W .,

Unter den Linden 3Carl Heintze,
gegründet 1872.

Esst (ielde , spart die Butter!
Stets frisch über 30 Sorten selbsteingekochte

$r« lce und Marmeladen
ausgewogen pro Ptund von 20 Pfg. an, bis za den feinsten
Qualitäten . Ferner in 5-, 10- und 25-Pfd-Eimer von Mk. 1.-0

an , sowie in 1- und 2-Pfd .-Dosen empfiehlt 4 28

Eierteigwaaren -u. Conseryen-Haus,
Maaereasse ^ ^ | n er , Ma “ £ « a « e

Gleichzeitig empfehle meine täglich frische, selbstgemachte
Hausmaclier Nudeln*— Wiesbadener Spätzle*

Meine Teigwaaren bestehen aus nur Eier u. Mehl, sind sehr
ausgiebig und nahrhaft und sind nicht zu verwechseln mit
Fabriknudeln . 4289

MöbklOIlk
Fviedrichstvatze 13.

Großer Ausverkauf
in Möbel, die längere Zeit auf Lager als: Spiegclschränke, Kleider¬
schränke, Büffet, Paten-Ausziehtisch für 20 Personen. Derticows, Schreib-
tische, Bücherschränke, altdeutsche Küchen-Einrichtnng, 'Garnituren,

Sophas rc.
Ferner enorm billig:

T Nococo-Saton, 1 fast neues Piano, 1 Smyrna-Teppich 4,60 zu 4,10,
verschiedene Gcldschränke, I» Arbeit. 7134

13 Friedrichstraße 13.

Belts auf dem Markt!

Glühkörper,
foforf gebrauchsfertig,

100 Stück Mk 26 .—, Probe-Dtzd Mk. ».50
versendet franko incl. Verpackungu. Nachn.

C. Bommeif, Frankfurta.HI.,
Rothrdiild-HIlee 45.

Wiederperkäufer gekucktf

Gummi-
Bett - Unterlagen
Strümufe

Irriyateura
Spritzen

'Schwämmt

Damenbinden,
sowie füntmtl.

Artikel zur Krankenpflege
empfehlen billigst 6269

Ecked. Lanaaassen. Schützenhofstr.

Halbstückfäffer
billig zu verkaufen bei Möbel,
Friedrichstraße 23. 8000

etmig reelle und billigste ve >ugb- '
quelle! I » mehr al» lb «,«e<ltz »msli»n

>« GebraucheI

Gänsefedern,
®änfeb«untn und alle anderen Kerle»
Bettfeder» Neuheit u. beste Reinig»»«
garantiert ! Preiswert «Bettfeberu per
Pfd. für 0,80; 1 Marl ; 1,40. Prim»
ialbdauue» l .so; 1,80 Pelurseder « :
albweiß 2. weih 2.50. Silben «eiße
»eiiskderu»; 3.50; 4, 5. Echi ckiuestsche

Gauzdauneu 2.50. Palardauur » 8 ; 4:
S Marl . Jede beliebige Psuudzahl
zellfrei gegen Nachnahme! äurstck-

nahme aus unfer« testen I
- , - in Nertorä «Pecher&Co. «.-So»«»

in Westfalen. ■
Ml ? Proben und Preislisten, auch >
über eellaloll»  und leestg» SellGN, M
loftenfrei. « „gäbe der Prelsiag »» tb » I
L Federuprohen



«scheint täglich. der Mltdi Miesilltden . Telephon Nr. m.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle : MauritinSstratze A,

Nr . 238. Tv rpeflag, Lsv 24 . SepteAber 1903.

Amtlicher Cheil.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 25 . September l . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1 . Projekt für die Errichtung von zwei Schulbaracken

an der Mainzerstraße . Ber . B .-A.
2.  Anschaffung einer transportabeln Baracke für das

städt . Krankenhaus . Ber . B . -A.

3 . Projekt für das auf dem Krankenhausterrain zu er¬
bauende neue Leichenhaus . Ber . B . -A.

4 . Regelung der Verhältnisse , betreffend den Platz an
der Einmündung der Wcilstraße in die Kellerstraße und
Unterkellerung des Platzes für Zwecke der Straßenbauvcr-
waltung . Ber . B . -A.

5 . Ein Baudispensgesuch wegen Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Frankfurterstraße . Ber . B .-A.

6 . Verpachtung des Rathskellers . Ber . F .-A.
7 . Bewilligung eines Beitrags für die durch Hochwasser

Geschädigten . Ber . F .-A.
8 . Verkauf eines Grundstücks an der Lahnstraße . Ber.

F .-A.

9 . Desgl . eines solchen an der Platterstraße . Ber . F . . A.
10 . Desgl / einer Feldwegfläche ebendaselbst . Ber . F .-A.

» 11 . Desgl . einer kleinen Grundfläche an der Schützen¬
straße . Ber . F .-A.

12 . Ergänzung der Geschäftsordnung . Ber . O .-A.
13 . Gesuch städtischer Bureau und Kassenassistenten um

Neuregelung ihrer Gehaltsverhältnisse . Ber O -A.
14 . Feststellung und Entlastung der Stadtrechnuna für

1901 . Ber . R .-Pr .-A.
15 . Ersatzwahl für ein Mitglied der Krankenhaus -De¬

putation . Ber . W .-A.

16 . Anträge des Stadtverordneten Flindt , betreffend
einige mit dem Kurhaus -Neubau zusammenhängende Materien,
insbesondere die Terrasscn -Anlagen , die Erbreiterung des
hintern Kurhausplatzes , die hiervon abhängige Verlegung der
Fontaine und die Placirung des Musikzeltes.

15 . Antrag der Stadtverordneten Or . Heyman , Reich-
Wein , Dr . Hehner und Lang:

„Die Stadtverordneten -Versammlung möge den
Magistrat ersuchen , in der Baufragc des städtischen
Badhauses auf dem Adlerterrain eine Konkurrenz
zwischen zwei auf diesem Gebiete bewährten aus¬
wärtigen Architekten , den Herren Fellner u . Helmer
und Professor Hocheder baldmöglichst veranlassen zu
wollen . "

18 . Beschlußfassung über erhobene Einsprüche gegen die
Richtigkeit der Bürgerliste.
__ *0 . Antrag , betr . Herstellung und Unterhaltung einer
Wasserkunst für das zu errichtende Gustav -Frcytag -Dcnkmal.

20 . Verkauf von Wegflächen zwischen Blücher - und
Goebenstraße.

21 . Neuwahl je eines Schiedsmanns - Stellvertreters für
den 2 . und 6 . Bezirk.

Wiesbaden , den 21 . September 1903.
Der Vorsitzende

derEtadtverordueten Wersammlnug

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Bekämpfung schädlicher Insekten au

Obstbäumen.
Es steht zu erwarten , daß auch in diesem Jahre nach

dem Blattabfalle der Frostspanner an den Obstbäumen auf-
tretcn wird , so . daß , wenn nicht zeitig dessen Bekämpfung
erfolgt , im Frühjahr ein starker Raupenfraß an den Bäumen
befürchtet werden muß.

Als wirksames Mittel zur Vertilgung dieses Schäd¬
lings ist das alsbaldige Anlegen von Raupenleimringen
(Klebringen ) um die Bäume zu empfehlen . Die geeignetste
dafür sind die Tage vom 25 . September bis 5 . Oktober.
Die Anlage der Gürtel kann aber nur dann erfolgreich sein,
wenn sie allgemein und gleichzeitig erfolgt.

Die Klebringe müssen aus einem mindestens 15 om
breitem Streifen gutem . Oel - oder Pergamentpapier herge
stellt sein , mit 2 Bändern (Draht oder Kordel ) gut um den
vorher abgckratzten Stamm gebunden und in einer Breite
von wenigstens 10 em mit faltbarem Raupenleim , der
mindestens 2monatigc Klebefähigkeit besitzt , bestrichen werden.

Die zum Fangen von Apfelblüthcnstechern , Obstmaden
und andern Schädlingen etwa angelegten sogenannten Jn-
sektcn -Fanggürtel machen den Klebring dann entbehrlich,
wenn sie in ihrer ganzen Breite mit gutem Raupenleim
zur obengenannten Zeit bestrichen werden.

Ich ersuche die Obstbaumbesitzer , der vorstehenden An¬
regung Folge geben zu wollen.

Wiesbaden , den 19 . September 1903.

5893 _ _ Der Oberbürgermeister.

18 Jahrgang.

Bekanntmachung.
Nachdem das König !. Oberwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildpret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage , für zollansländisches
Wildpret und Geflügel Befreiung von der Accise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Acciseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Acciseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu
Verfahren . ,

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.

^985 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Donnerstag , den 24 September d. I ., Bor

mittags 1*2 Uhr . soll im Rathhausc Zimmer Nr. 42 der
Ertrag au Trauben des Nerobergweinbergs öffent
lich mcislbietend versteigert werden.

Besichtigung kann Vormittags von 9 — 13 Uhr nach
vorheriger Anmeldung hei dem im Weinberg anwesenden
Aufseher Schäfer erfolgen . 7894

Wiesbaden , den 19 . September 1903.
_Der Magistrat.

Aufforderung
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränder¬
ung bestehender Gebäudeversicherungen , sowie Neuaufnahme
von Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt
für das Jahr 1904 in dem Nachhause , Zimmer Nr . 46 , in
den Vormittagsdienststundrn bis zum 31 . Oktober d. I ».
machen zu wollen.

Bemerkt wird , daß es sich nur um Gebäudeanfnahmen
rc. handelt , die gelegentlich des allgemeinen jährlich statt¬
findenden Rundganges mit Wirkung vom 1 . Januar 1904
erfolgen sollen.

Wiesbaden , den 19 . September 1903.

?999__ Der Magistrat.
Bekanntinaeyung.

Samstag , den 2 « . September d. I ., Nach¬
mittags , soll der Ertrag der Edelkastanien aus den
Plantagen links und rechts der Plattcrchaussce , im Naben¬
grund und vor und hinter Kloster Klarenthal , an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags Uhr an der Plattcr-
straße vor dem Portal des neuen Friedhofs.

Wiesbaden ^ den 19 . September 1903
«9b Der Magistrat.

Anszng aus der Feldpolizei -Verordnung
vom 25 . Mai 1894.

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht

§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.

Die Herbst -Saatzeit beginnt am 21 . September
er. auf die Dauer von 8 Wochen.

Wiesbaden , den 19 . September 1903.
^06 _Der Obervürgermeifter

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislcmdmeffer Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lagcplanes unter
Benutzung des Lcinweber ' schen Originals als Lichtpausen
^erzuftellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
9^ö3__ Das  Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
betr . Kellerverpachtung.

Tie Hälfte des südlichen Tbeilcs des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt aus
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktftunden
wenden.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1903 . 5720
Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.

•x.  öes Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wrrd ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22 . 6 . 1849
. zu Hechtsheim.

2 . des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhneas Johau » Bickert , geb. 17 . 3 . 1866
zu Schlitz,

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock . geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

5.  der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

6.  des Tuglöhners Auto « Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

7 . des Taglöhncrs Mathias Feffelhofer , geb. 25 . 8.
1860 zu Heimersheim.

8 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . SteNtberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,

8a _ des Maurers Wilhelm Hahn , geb, 28 . 8 . 1878
zu Wiesbaden . -

9 . des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

10 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10 . 8
1871 zu Weinbach.

11 . des laglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

13 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29 . 4.
1881 zu Kamen;

15 . des Albert Kühn , geb . 26 . 3 . 1873 zu Runkel a.
d . Lahn.

16 . des Taglöhners Karl Lehman « , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstein.

17 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach , °

18. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz. '

19.  der Maurers Karl Menk , geb. 15. 3 1872 zu
Biskirchcn , 0

20.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
- 1870 zu Wiesbaden,

21. ~? a9lö f„ er§ Rabanus Nauheimer , geb. 28 . 8.
18/4 zu Winkel.

22 . des Taglöhners Auto « Neumann , geb. 13 . 8 . 1873
zu Biebrich.

23 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Frauenftein,

24 . der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2 . 9 . 1863
zu Oberstein,

25. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

26. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863
zu Probbach,

27 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
u » e geb- Zorn , geb . 17 11 . 1869 zu Schwalbach.

28 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
29. der ledigen Katharine Stöppler , geb. 7. 5 . 1874

zu Ennerich.

30 . der Dienstmagd Regine Volz , geb. 7. 10 . 1872 rn
Jttlingen.

3L  S ^ dig -n Marie Wurm , gen . Müller , geb.
27 . 2 . 1879 zu Hangermeilingen.

32 - ^ Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.
1870 zu Oberviechtach,

Wiesbaden , den 15 . September 1903 . 7831

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Aufstellung der eisernen Dach-

müder für den Kohlenschuppen II , einschl . des
freitragende » Wellblechdaches für den Zwischen,
schuppe », sowie die groben Schlofserarbeite « sollen
vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an dm Wochentagen von 9— 12
Uhr auf dem « aubureau der Gasfabrik , Mainzer-
landstraste 4 eingeschcn und die zu verwendenden Angebots-
ormiilare daselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit mtsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis Samstag , den » . Ok¬
tober er ., Mittags 1» Uhr , bei der Direktion Markt-
traße Nr . 16 , Zimmer Nr . 6 , einzureichen . 7660

Wiesbaden , den 21 . September 1903.
Die Direktion . '

der Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

r



24. September 1905. Nr . 223. flmtlbUfl m ®t«M SSW»«»« .

Bekanntmachung
Di - SMnijunj btt H - ndtüch -r iüt tjj 11,6

ilrbtiitt btt « . «. unb Sitl,ttj ., °i^ « tt !t - •
Oktober d. Js . ab soll vergeben werden und und hieraus
bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens

den 2» . d. Mts ., Vormittags 12 Uhr.
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der VormittagSdieustftund - n au
Zimmer Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes (Markt,trage
Nr . 16 ) eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 22 . September 1906.
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

Bekanntmachung. „
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 b«tt . di- Acerse-

amtliche Behandlung des von lagdberechtigten Perchn -n «ritt
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten imt dem heu
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich m Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche, Rehe
und WUdschweinej ist ausnahmlos bei d er Einfuh  r uii b<n
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Aceise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt Vorzufuhren und

*U ĝ Das n̂a ch Stücken  aeeisepflichtige Wildpret und Wild-
aeflügel, welches von jagdberechtigten, nt Wi e s b a d e n wohn-
basten Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhofe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe emeo
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jager vorschriftsmatzig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3 Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhas-
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stucken
,u veraecisende Wild braucht nicht sofort vorgesuhrr und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder wfort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be-
Nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird . _ „ „

4 Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der-
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laüse eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und herab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise-Ord-

" ^ Nicht̂ n ' Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühiien und zu verabga-
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
£968 Der Magistrat.

Fremden -V erzeichniss

Grüner Wald,
Markts trasae

SpiekermannMünchen
Dossow, München
Cohn, Fr m. Sohn, Wien
Friedlaender, Berlin
Schott, Fr., Köln

Samler, Ems
Schomann Frankfurt
Huber Hanau
Schreiber Chemnitz
Sauer, Frankfurt
Ohl, Diez
Stückgold, Warschau
Keilink m. Fr. Holland
Bongs Frl. Bonn
Hofacker Stuttgart
Schachtel m Fr., Berlin
Koss, Neu-Ruppin
Stier, Fr. Köln
Hunger, Münster
Eheinhardt,Berlin
Eberliardt, Berlin
Zeuzen Köln
Meimberg München
Oettingen Nürnberg

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Marks, m. Fr., Newyork
Schmidt m. Fr, Remscheid

vom 23. September 1903
Äegir,  Thelemannstraase 1

Riemsdyk m. Fr., Haag
A11 e e s a a 1, Taunusstr. 3,

Silberstein Lodz
Fuss, Fr. m. Tocht. Brebach
Bliner Königshütte
Strauss Frankfurt

Kurhaus Dr Bäumgei,
Sonnenbergerstrasse29

Baecker Siegen
Holthausen, Krefeld
Mendelsohn Fr. Berlin
Tonsor Frl. Berlin
v. Krivopitschin Fr. Petersburg

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Steinhauer Gnesen
Pohl Dolerwitz

Belle  v u e, Wilhelmstr. 2t

Marcus m. Farn. Berlin
Mc. Carthey Frl. London
Underton Frl. London
Stearn London
de Kuyper Frl Rotterdam
de Kuyper Fr. Velp
Kolff v. Oosterwyk m. Fr. Het

Loo

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Avril m. Tocht. Offenbach
Haas Köln
Zolotnitzki Fr, Kiew
Stumpf Ft.  Boppard

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Kausen Köln
Martens m. Tocht. Bergen
Baumgärtner, Leipzig
Grodzienski m. Fr., Warschau
y.  Veltheim m. Bed., Berlin
y Solemacher Baronesse Burg

Namedy
t - T, USchwarzer BOOK,

Kranzplatz 12.
JoTdan Solingen
Friedrich Moskau
Bötticher Auerfurt
Feuerstein m Farn., Drohohycze
Kratsch Wurzen
B'oehmannM.-Gladbach

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Trosse Frl., Gransee
Hoppe, Starsiedel
Jungmann, Vilbel

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Eisenberg, Warschau
Perlberger, Bern
dolles, Lemberg
Kirmeier Speyer
Goldberg m Fr.,- Warschau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Ernst Saarbrücken
Friecke, Saarbrücken
Reichert Berlin
Ehrig m. Fr., Dresden
Schäfer m.  Fr , Düsseldorf
Schäfer m. Fr, Düsseldorf
BimenschneiderStrassburg
Knopf, Frl, Strassburg
Limann, Frankfurt
Reiner, Frl. Wellmich
Zeilz,. Köln-Deutz
Oepen Fr. Bad Ems

Happel.  Schillerplatz 1
Ackermann, Koblenz
Reiss, Nürnberg
Böhm, Nürnberg
Born m Fr, Elberfeld
Söhnchen, Dresden

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—U

Mehlis Elberfeld
Kroener Pforzheim
Rohrbach m Fr Würzburg
Becker Giessen
Deisler Hamburg
von Kothen m Fr Köln
Gähringer Duisburg
Thomas Duisburg
Rupperts Duisburg
Buscher Duisburg
Schürmann Duisburg
Stratmann Duisburg
Projahn Duisburg
Graham Duisburg
Kreuzburg m Fr. Reverr
Schwarz Wien
Balde Heidelberg

Park - Hotel (Bristol )'
Wilhclmstrasse 28—30

Rogge m. Fr. Lehe
v. Bernewitz m Fr Berlin
Cyra Fr m Bed Berlin
Stahl Rotterdam
Po well m Fr. New-Orleans

!. («ne amtlicher Quelle.)
Fuchs, Diez 1 .1 .

Dahlheim,  Taunusstr . \ 5
Walther m. Fr., Meiningen
Oppenheim, Kassel

£.;i nhor  n, Marktstrasse 30
Wolf, Frankfurt
Lindemann, Heidesheim
Burckhardt, Nürnberg
Molzgrebe, Unterkoch
Lambert, Darmstadt
Joachim Leipzig

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Günther, Berlin
Cramer, Dortmund
Schulz, Salzungen
Stöckel, Burkhardtsdorf
Voeling m. Fr., Berlin
Friclcem. Fr., Elberfeld
Keller, Köln
Grüneberg, Berlin
Gries, Solingen
Krone, Osnabrück
Faulhaber Betzdorf

Hotel Hohenzollel n
Paulinenstrasse 10.

Schilbach m Fr, Greiz

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Heymann m Farn, Berlin
Goldschmidt Berlin
Goldschmidt, Frl Berlin
Heerdt Fr Kassel
Ehrbeck Altmorschen
Strisk m Fr Riga
Tier m Fam Haag
Schütte m Fr Heisterholz

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Stanger Dornau
Eckel Oppenheim
Fröhlich Wien
Möller Minden

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad);
Frankfurteratrasse 17

Schad Manchester
Dressier Prag
Ballin Hamburg
Wegeier Fr Koblenz
Fischl Fr m Bed Wien
Salbach Fr m, Tocht Hamburg
VarrenstrappFr Aschaffenburg
Rosenthal Odessa
Nass m Fr Frankfurt
Stern m Fr Charlottenburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Schmidt Remscheid
Nastelski Remscheid
Piek m Fr Kalk
Bajohr Ihlfeld

Kranz.  Langgasse 50.
Loesch m Fr Duisburg

Hotel Lloyd,  Nerostr.
Otton Gelsenkirchen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Schmidt Hamburg -j.
Grahn Frl. Wellen
WendenburgGr.-Radisch

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Lezerker Bingen
Busse Bingen

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Haitz Triberg

Que 11e n h o f, Nerostr. IL
Weissflog Berlin

Quisisana,
Parkstraase4, 5 und 7 _

van Daunne Frl. London I
Keul London
Friederich Königsberg
iBl̂ u Fr. Königsberg
Oehme m. Fr. Köln
v Hessenthal Potsdam
Heller m Fr Warschau
Behr Moskau
Lion Hamburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Magau Kreuznach
Thomas Kassel
Bähst Metz
Walter Leipzig
Koeppen Charlottenburg
Lapidus Lodz

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Küster Düssldorf
Goebels Münster

Sauvage Paris
Morgen Frl Hohenheim
de Pallandt Holland
Blasius Trier
Schlags Hillesheim
Berendt Donaueschingen
Wilderink Berlin
Morgen Hohenheim
Orgiellerand Warschau
Daudt m. Fr. Porto Alegre
Toren Berlin

Hotel Ries,  Kranzplat«
Sehmahl Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Ries Frl St. Johann
Hauch Schwegel
von der Decken m. Fr. Baden-

Baden
Schäfer Worms
Hermann Fulda
Düsseldorf Remscheid
Rosenthal Odessa
Pressner Duisburg
Bresner Duisburg

Spiegel.  Kranzplatz , 1(V
Weith Niederoöllstadt
Frank Hamburg
Stahnke Frl- Binz
Baumritter Warschau
Moritz Binz

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Hachenberg Frl. Daufenbach
Ultsch Frl. Koburg
Krausfeld Oberdisteln
Stauch Schmollen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse35

Anding Fr., Magdeburg
Krüger m Fr, Wismar

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Kraber m Fr., Schweinfurt
Brunn m. Fr., Lobberich

Me hl er , Mühlgasse &
Winterer Mannheim
Tölke Burg
BrandenburgBromberg
Graichen Dresden
Swoboda m Fr Prag

Metropole u. Monjpttlt
Wilhelmstrasse 6 il. 8

Rinkel Berlin
Lewy Berlin
Rosenstein m Fr Russland
Reebmann Köln
Lefo m Fr Mannheim
Crom Fr. Leipzig
Gottschalk Frl Leipzig
Halberstadt Offenbach
Lauer Frankfurt
Grüner m Fam u Bed Leipzig
Engels m Fr Buenos-Aires
Pastor m Fr Krefeld
Brücker Berlin
Spiro Lublin
von Müllerm Fr Karlsruhe
Schaffstädt m Fr Giessen

Römerbad,
Kochbrunnenplatz3

Mies Rixdorf
Lapidus Lodz

Rose.  Kranzplatz. 7, 8 und •>
Wollner Dresden
Scholl m Fr. Dresden-Blasewitz
Wolcott Berlin
van Walsem van Leeuwen Fr.

Haag
Helshusin Haag
Marojeny Fr. in. Bed. Bukarest
von CiechanowskaFrl m Bed

Grodzier
Shaen-Carter London

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—&

Zell Viersen
Getto Mailand

Hotel Nassau (Nassaus«
Hof), Kaiser Friedrichplatz %
Friedrichs Hannover

Mathes Potsdam
Kalmes Hamburg
König Wien
König Wien
Overbeckm Fr Bremen
Fastenrath Fr Köln
Goldmann Fr Durlach
Landaum. Fr. u. Bed. London

Weisses Ross,
Kochbrunnen platz 2

Neumann Frl Dresden
Neumann Dresden
Jansohn Frl. Petersburg
Willborg m. Fr. Petersburg

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Hahn Mannheim

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Bräutigam Krefeld
Dahmen Köln
Mohm m. Fr. Monzel
Scherer Saarburg
Chrusecz Hamburg
Kaufmann Dortmund
Ktill Solingen
Krommes m. 2 Schwester El¬

berfeld
Reinhardt Tübingen
Loewenstein Breslau
Held Schwanheim
.Johantges m. Tocht. Schwe ä
Kessler m. Fr Berlin
Sträter Dortmund
Bödefeld Dortmund
Rüssber Magdeburg
Hochapfel Saarbrücken

Taunu « . Hotel,
Rheinstrasse 16

•Krug Frankfurt
Wegener m Fr. Charlottenburg
v. agazewsky m. Fr Kassel
Howell London
v Warnstadt Schwerin
Adolf Dresden
Franken m. Fam. Strassburg
Goetz m. Fr Dieuze
Reich Godesberg
Goetze m Fam. Berlin
Baron v. Reinach Frankfurt
Rauwerda m. Fr. Rotterdam
Margulies Warschau
Schlichter Hamburg
Schultze Berlin
Kuhn m Fr. Hamburg

Union,  Neugasse 7
Spegnler Dillenburg
Egert Frankfurt

Greller Fr. Heidelberg
Müller Heidelberg
Brumm Heideberg
Pfeiffer Würzburg

Victoria.  Wilhelmstrasse 1
| Pinto Brasilien

Liebig Hamburg
v. Balascheff m. Fr. u Courier

Petersburg
Baumann m Fr Rosenheim
Amann m Fr. Barmen
Zellö Frl. Leipzig
v. Baeyer Berlin
Starke 2 Frl Berlin
ohlmann m. Fr. Oldenburg
Brunckow Hamburg
Klefelser Hamburg

Vogel,  Rheinstrasse 27
Kalagani Saloniki
Murrmann München
Kladeler Strassburg
Arnold Dresden
Holzhauer Weinheim
Dörr m 2 Schwest. Ebersdorf
Holzhauer Arnfeld
Fritsch Essen
Erlbruch Schwelm
Panu Berlin
Schuk Weimar
Ramm Soden
Hasel Karlsruhe

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

de Potterborg Frl. Kiew
Brunstein m. Fr. Radautz
Falkenhahn Neisse
Ewald Köln

18. 3Mt | W>

Jn Priva .häusarn:
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrasse 38
de Vries Fr Leiden

Gr . Burgstrassei 4.
Pieper Kassel

Gr . Burgstrasse 16,
Hoffmann Meiningen

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Ramisch Fr. m. 2 Töcht Lodz
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Salvosen Frl m. Bed Edinburgh
Homberg m Fr Barmen
Grosglik m Fr. Warschau

Ziegeler Petersburg
Pension Friedrich

Wilhelm
Taunusstrasse 16

HennebergerHomburg
Egding Fr. Varel
Brauer m. Fr. Oldenburg
Evers Fr Barmen
Villa Frorath  Leberger 7
Wehrle Fr Freiburg
Woivodich Fr. Duisburg
Felderhoff Fr. Wesel

Gartenstrasse 4.
Traub Frl. Mannheim

Villa Germania.
Sonnenbergerstrasse 25.

de Koning Frl Haarlem
Kraay Fr. m. Fam u. Bed

Bordeaux
Pension Harald,

Geisbergstr. 12
Decker Düsseldorf
Horn m Fr. Berlin
Speckert Fr. Basel
Villa Irene  Kapellenstr. 24.
von Vieregge Fr. Mecklenburg-

Schwerin
Curtrfi Worms

Luisenstrasse  2 I
Dutkiewicz Frl Warschau

Luisenstrasse 12
Hessler Obbornhofen
Hessler Obbornhofen
Hiller Alzey
v. Dorris m. Fr. HaiersJebeii

p e n s. Margaretha,
Thelemannstraase 3.

Richter m Fr Remscheid
I ingenberg2 Frl Düsseldorf

Marktstrasse  12.
Echwartz Fr Kolmar

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse. j

Goldmann Lodz >,
Holtz m. Schwester Harburg

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Scherzinger Madrid
Jougue m. Fam. u. Bed Wilna
Jawitz-Broido Fr m Tocht.

Wilna
Pension Mon - Repos,

Frankfurterstr. 6
Horn« Fr. m. Sohn England

Nerostrasse  2 01.
Pchulze Frl Nordhansen
Villa Ola nda,  Grünweg fc
Kat-uff er Frl Böen
S. biiitz Frl Bonn
Färber Warschau

Ztitlin Warschau
Pension Ossent

Griänweg 4.
Noll an Remseheid
Deilgers Fr. Köln

vilia  P r i m a v e r a,
Bierstadterstrasse 5

Milch Fr. Breslau
Kalsey Frl. London
Villa Roos - Ruppreci«

Sonnenbergerstrasse12
Persener Fr. m. Kiad Hornel
Ewerding M.-Gladbach
Martin m. Fr. Elberfeld
Witz m. Fam. Greitz
Mühlinghauss M.-Gladbach

P r i v.-H o t e 1 Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Epstein m. Fam. Lodz
Giordin Lodz

Rosenthal m. Fr. Suwolki
Taulnusstrasse 32

Moser Heilbronn
Taunusstrasse  44

Hilmalew Mogifow
Villa Violetta,  Gartens» .
Natanson m. Fam. u. Bed.

Moskau
Halpern m. Fr. Pinsk

Wi 1be 1mstr.  10 a
Backe 2 Frl Wien
Bernstein m. Fr. Chischineff

Wilhelm st rasse  5 2.
j Desch Aschaffenburgi Bolte Berlin

Savoy - Hot * l,
Bärenstrasse 3.

Rozelaar Amsterdam
Sachs Fr Abazia
Wolfsohn m. Fr. Landshut
Lewin Warschau
Eliasberg Libau
Lifschützm Fr. Riga
Frumkin m. Fr. Grodno

Schützenhof,
Schützenhofstrasse L

Chamska Fr m Tocht War¬
schau

Reskes m Fr. Viersen
/Büchs m. Fr. Cosel
Wedder Ratingen
«Pfeiffer Ratingen

Kurhaus *u Wiesbaden.

Samstag , den 26 . 8 eptember 1903, Abends 8 Uhr:
nur bei geeigneter Witterung!

Grosser Illuminations -Abend
im Kurgarten

verbunden mit
DOPPEL - KONZERT.

Fintritt  eegen Jahres-Fremdenkarten, Saison karten und
Abonnementskartf/für Hiesige oder gegen Tageskarten zu lM

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Bei ungeeigneter Witterung findet Abonnements-Konzert »*“
grossen Saale statt. Städtische Kur-Verwaltung.
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/liegen freie Woifnung suche
ich zur Verwaltungu. Rein-

Haltung meines Hauses Kaiser-
Friedrich-Rmg ein kinderl. Ehe¬
paar per Oll . Off. erb. u. Chiff.
.R. 500  an die Exp. d. Bl. 7977

Vet'MlMungen.
7 Zrmrner.

^Nadoritzsiraße 29 ist die von
-»̂ 8- mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh. auS 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctheilt als 5-Z.»
Wohnu. 2»Zim.»Wohn. (letztere f.
Bureau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125
_ W. Stimmei.
_ 6 Zimmer._
(ZLchöne6-Zlmmer-Wobnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa au
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermielhen. Zu besehen
Bicrstadter Höbe 3, Hochp. 3108
tzd'steolasftr . » 3 , 3 Wohnung
*8 " von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vcrmiethen. Näh
daselbst Part . 1933

5 Zimmer.

4 Zimmer

3 3immer.

A
E

nst. Leute erb. Logis Friedrich¬
straß- 8, Hth. 3 l. 7661

sin möbl Zim. zu verm. Hell«
mundstr. 49, 3- St . r. 7935

| ^»mf. sreundl. reinl. mövlirles
^ Zimmer
an einenl besseren Arbeiter zum
1. Okt. zu verm. Hirschgraben 12,
2 St . links._ 7993

sauergasse 12, 2 r., 2 möbl.
g, heizbare Zimmer sof. zu

vermietben._ 7968
/Lin eins, möbl Zim. m. Kaffee
'2 - aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Moritzilr. 60, Htb. 3 St . 7843
Cranienstr. 24, 1, sein möbl.Wohn- u. Schlafzim., 1 od.
2 Betten (auch cinz.) auf 1. Okt.
zu vermietben.,_ 8025
Ĉ unge Leute erhalten Kost und
<yj Logis. Rieblstr. 4 3. 6861
/Lin eins möbl. Zim. aus 1.Okt.
'2 ' zu vcrmiethen Römerberg 15,
Laden. 8024

^ ^ liflstraße 1, 2 ist. links, möv«
'S ? lirtes Zimmer gleich zu ver-
mielhen. 7951
»Z  llllansarden möbl. u. unmöbl.,
&  an anst. Personen zu verm
Nähe Luxeuiburgplatz. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl. 8006

Prnstonr » .
Nähe Kur aus,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies¬
badenerstraße 32 588

HNLdalluserstr. 12, nächst Kaiser-
Friedr.-Ring. Wohn, ven

5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Ncuz.
enlspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herders» . 4, Part , l. 3824

HH3e« bau , Dotzheimcrstr. 57
^8 - Z, u. 4-Z,m..Wohn.. d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
HNdeuoau Dotzheiuierirr. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
21/lfhrtlt Guciseuaunr. 2ö, Ecle
gUüUlUl Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. Per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblft od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
$| >eubau PhilippSbergar. 8a,
•̂ 8- 4:Zim.»Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
find 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich ob. spät, zu vm.
Näh Riedlstraße 17. 1. Et. 8549
A ĉhiersteinerstr . 2 » , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4520

$ljeubau Gueisenaustr. 19, Ecke
* 8- der Westendstr., herrl Auss.,

Blickn. d. Taunus, eleg. ansgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
(incl. emaill. Badewanne), kaltes
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sos. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist._ 7306

Frontspitzwohn., 3 Zim.,
'S - Kücheu. Zubeh., nahe am
Walde, Verb, mit der elektr. Bahn,
aus 1. Okt. zu verm. Näheres
Platterstr. 88b. od. Römerberg 1b,
Laden. 8022
^UZooustr. 20, 1 r., Bel-Etage,
</4 2 bis 3 Zim., 2 Balk. für
15 Okt. od. später zu verm. Be-
fichtigungv 10—11 Bm 8008

3 ictheuring 10 sch. 3-Zim.-Wohnungen, d. N. e., aus
1. Okt. od. früher zu vermietben.
Näh, daselbst._626_
_ 2 Zimmer._

bis 3 Man.  zum Bewohnen
an ruh Leute zu verm. Näh.

Hutgeschäst, Bahnhofstr. 10. 7974

jfjjftteinere Wohnung, 3 Räume,
wV auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Emserstraßc 40. 7650
Cftleiue Wohnung an ruhige
«4 Leute zu vcrmiethen. Näheres
Ludwigstr 11, 1 r. 7740

1 Zimmer._
HAFleichstr. 25, Hth,  1 Zimmer

und Küche auf 1. Okt. zu
verm. N Nbeinstr. 95, p. 7930
/Quie kl. Wohnung. 1 Zimmer

und Küche zu verm. Näh.
Grabenstr. 30, Laden. 8013
^UZömerderg 2/4 em Zimmer und
*/8 - Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. N 2 St . I. 7080
/Lin Zimmer und Küche per
'D 1. Olt. zu verm. Näherer
Schwalvacherstr. 67. 7709

MobUrte Ztmmrr.
lücherstr. 3, Part, r., möbl.
Zimmer zu verm 7583B

Lmscrstraße 25, Part .. 2 möbl.
S ' Zimmer, auch mit mehreren
etteu zu v-rm, 7926

Läbrn.
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain , Fridrich-
straße 40 (an der Kirchgasse ) .
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermietben. Näh. bei 5201

Wilhelm «lasser & Co.
Maden,

Gncisenaustratze 27, Ecke Bülow.
straße, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Ott . zu ver¬
mietben. Näheres daselbst oder
Röderslr. 33 bei Löhr. 7568

schöner Laden mit 2 Schau-
' «» fenstern und großem Lad n-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. RooS Nachf , Metzger-
gaffe 5._ 2961

Ein(H)öiirr jaden
mit Wohnung und Zubehör in
Schierstein ist zum 1. Okt. ander¬
weit zu vermiethen Schierstein,
Wilhelnistr. 40. 1 St . 813

Werkstätten etr.

HH/N der oberen Dotzheimcrstr.^8 - ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adclheidstr. 64, p. 5689

'$,±±±± $±±± 2'

Brauchen Sie Geld?
ans Wechsel, Kaut., Hyooth.,
Sckiuldsch., Möbel rc. schreiben Sie
sofort an K. Schünemann.
.München1 9. 552/86

7300  Mark
zu 4'/, pCt. aus erste Hppotbeke
aufs Land gesucht per ld. Okt.
Tax- 13,000 M. Off. u. LI. v.
7930 an die Exp. d. Bl. 7935

Rosshaare,
Matrataeii-

Wrelle,
Barchent , Daunen-
cöpcr , Federkeinen kaust

man gut und billig im
Wiesbadener

Bettfedern -Haus
Mauergasse 15. 651»

Man bittet auf Nr . IS
zu achten.

Alle Lorten Leder,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

A . Rödelheimer,
_ Mauergasse 10.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlach

Schwalbacherstriche 19.
Schmerzloses Odrlochstechen gratis

.10 . September ? 7992

Zöpfe
werden von ausgefallenen Haaren,
sowie das Auffärben am schnellsten
angefertigt bei 7859

Friseur Lorenz,
_ Schwalbacherstr. 17.
Iltttiime per  F ' derrolle

werden billig,.
besorgt Blücherste. 26. 1 St . r.
7878_ Peter Becres

Zwetschen
10 P d. 80 Pfg., Ctr. billiger,
Helenensir. 18. Slb._7493
Vorzug !. Mittagsttsch

zu 60 und 80 Pfg. 7175
_ M Jude , Nerostr. 16.
/Ltui .Millags-u.AdendlischfPriv,
>S/ können 2—3 beff. Herren
haben. Zu erfragen in der Exp.
d. Bl. 7560

Gê Ŝ In "und Ausland
I».li »v^ei-,b7öe5l>«ä.l .cn»>5»85lLf

Vaieffete Herren - u. Tameii-
Wäsche wird zum Waichcn

und Feinbügeln angenommen
Seerobenstraste Ä4,

.3126 ^Htb. 1 links,_
î Üchl. Kleidermacherin empfiehlt

sich im Aufertigenv. Kleidern
und Blouse» von den einfachsten
bis zu den elegantesten 8011

Hellmundstr. 40, P . r.
O wirlysch. j. Damen, 20 m 22
&  I ., Bermög. 24,000 bezw.
15.000 M , spät. Erbsch., wünschen
sichm. licbcv. Mann — auch ohne
Verm. — zu verheirathen. Näh.
und Bild sofort durch. Reform ",
Berlin 8. 14._ 816/21
«sU4eiche Helrathen ! Herren
r/8 jed. Stand, u. Alters —
wenn a. oh. Verm. — erh. n.
Mitkheil. ihr Adresse sos. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M. Bcrm., 1
Häusl, erz. Dame m. 200,000 M.
Perm., u. 1 GulSbcs.-Wwe. m. ca.
350.000 M. Verm. u. spät. Erbe.
—Alles Nähered. Bureau Reform,
F. Gombert. Berlin 8. 14. 816/21

König !. Theater.
’/g Abonnement D. 4. Reihe,

No. 38, für die Saison abzugcben
Rdeinstraße 60u 2. 7983
a ^lo kann jg Riädcycn gegen

Dienstleistung seine Nieder¬
kunft bis März abwarien. Off. u.
EL 0 , an die Exp, n. Bl. 7963

Mein lieber

Kuckuck.
Gestern Schloßpark. Fürchter¬

liches Heimweh. 8004
Innigen Gruß und Kuß:

AoiiiikMeiil.
Haile» iknoMimt

Rheinstraffe 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 20. bis 26. September 1903:
Serie : I.

Eiue «rteressante Reise
iu Anam.

Serie : II.
Das malerische Tirol
T von Hall bis Zirl.

äglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eiulrilt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne.nent.

ffXcntabl . Haus geg. Grund-
*/8 - stück und Baarzahlung zu
tauschen gesucht. Näh August
Krug. Moritzstr. 39. Hth. P . 7559

Ausgekämmte Haare
kauft
7749

W . irranz.
Hclluiundslraße 5.

Gebrauchter , leichter,
zweiräderiger

Hastenkarren
für Kohlen zu kaufen gesucht.
Tragfähigkeit4—5 Centner.
8012  Wiesbadener

Kohlen-Konsum,
Schillerplatz I.

I  nußb.l.Bettst.,Strohs.,Matr.u. Keil 15 M., 1 gutes Kana¬
pee 23 M., Backenseflelm. Leder-
bezug 12 M., Rohrstühle, einzelne
Bellst., Spr ., Matr. u. Kopskeil,
dreitheil. Seegrasmatratze 7 M.,
Waschtisch 4 M., Anrichte mit
Aufsatz 4 Mk.. Küchenbreiter zu
verkaufen 8052

t » Hochstätte , S.
/4i »ine Liuger-Näbmaschine, sehr

gutes vollständiges Swneider-
werkzeug, alles für 18 Mark zu
verkaufen 8031

19 Hochstätte 19.
^UZömerberg 14. gr. Ladenschrank
«/8 - mit Schiebthürenu. Schubl.,
1 Bügclofen in. 8 schw. Eisen zu
verkaufen._ '_ 8005
fßm gebrauchter ovaier Tisch

ii. Sopha, eine Nähmaschine
(Howe) und mehrere Bilder billig
zu verkaufen 7995
_ Walramstr. 35.
fftiaifetongitt , neu, sehr bist. z.
'2 ' verk. Jahnstr . 5, P . 8021
(̂ Lopha ii. 6 Siühle, gut erh-
' »» für 50 M. zu verkaufen
8023 Hochstraße7, Gth.
^Nlrächtige, junge Dachsbunde

und ein sehr wachsamer, zu¬
verlässiger Hofhund zu verkaufen
Walluserstr̂ 9, Bdh. P . 7711

Eine
Erkereinrichtung,

3 Ladentische, 3 eins. Gaslüstres,
mehrere Reale bill. abzugeben.

Concors Wiitlich,
MichelSberg 16, ‘ 7950
Mehrere

Keltern
zu verkaufen 7184

Dotzheimerstraße 76.
Ein fast neuer

Palent-Dauerbrandofe«,
vorzüglich in Brand und Regu-
liren, gegen Garantie weit unter
der Hälfte des Werthes zu verk.
Jahnstraße 13. 1. 7821

Frisch geleerte

Mck' SsIWck
preiswerth zu verkaufen. 822

Näh, in der Exped. d. Bl.

Ejuen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadencrCement-
waarenfabrik (PH. Ost u. Co).
_ 7716
Strickmaschine,
gut strickend, billig zu verkaufen
Sedanstr. II , Hth. 3. 7915
^HLadcwanue, Schulbank, kleiner

Ofen bill. zu verk. Bisnwrck-
ring 39, 3._ 7933
/Äin Kinderwagenm G.-R. für
^ 9 Mk. zu verk. Riehl,Ir. 10.
Bdh. 4 r.,_ 7945
/ßiu  gut erh. Kinderwagen
'S ' nmzugsh. zu verkaufen. Näh.
Römerberg 21, 2 Sk. lks. 7924

FLin zweithür. Kicidcrschr. 20 M.,
ein Belt 20 M., zweî Robr-

stüblc ü 1.40 M., eine gr. Wasch¬
kommodem. Marmorpl. 25 Mk. ;.
vk. Näh. Bleichstr. 9. 7972

Bersch, gebr. Schneidergebrauchs-
artikeln, als Tische, Bügelosen rc.
billig zu verlausen 7882

Är. Burgsir. 8. 3.

pifteEtK
V. Stück, sowie alle Größen in
Südweinfässer, vorzügl. zu Obst¬
wein, sowie 50 Oxbost billigst zu
verk. Albrechtstr. 82. 7634

Tlkibncmn,
14 Mir. lang, 240X12, fast neu,
sehr billig zu verk. Friedrichstr. 46,
Sattlcrladen._ 7462

Eine gute eichene
Treppe,

sechs Läufe mit je 12 Austritt, zu
verkaufen Adolfstratze 1, am
Abbruch. 6867

Ein fall neuer schw.
Gehrock mit Weste

und ein neuer schw. Ileberzieher.
mittelgroß, bill. zu verk. Gustav-
Adolfstr. 7. Frtsp. r._ 8010

I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkauscu.
1595 Aarstraßc 1, Scitcnb.

einspännige Pferdegeschirre,
weiß plattirt, preiswerth ab-

zugeben. PH . Brand , Wagen»
fabrik und Sattlerei, Moritz»
stra ße 50. 7499

lüften, stark, bill. zu verkaufen
Schützenhofstr. 2, 1. 7874K

/Ltebr . Aepfel, kl. Reinetten,
'2 / werden in jedem Quantum
abgegeben per Ctr. 9 M. frei
Haus. Proben werden zugesandt.

Off. unter J.  W . 7964 an die
Exved. d. Bl._7964

Hditung.
Ein» und zweith. Kleider- und

Küchenschränke, Vertikow, Bett¬
stellen, Brandkiste, Kommode, An-
richte, Küchenbretter, Tische, Wasch¬
kommode zu verkaufen bei

Schreiner Thurn,
7766_ Schachtstr. 25,
— — M ’IIIIIW
/Line Kinderbeitstellczu verk.

Dorkstr. 21, 3. 7844

1 gebr. Ommbus,
"1 neuer Metzgerwagen mit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge-
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrstraße 12. 6317
/Lin Mädchen f. Kunden Tut
'D Wäscheausbess. p. Tag 1 M.
Platterstr. 26, Vdb. Dach. 7707

^ Wkits-UaHlveis.
cti f r bieie Jiubrif bi.reu wir du
11 Uhr Vormittags

in unserer ®rpe-itio»i emzulieiern.

Vkrtrsnens-ößell
oder Betheiligung sucht geb.
jung. Kau,mann.

Bald. Off. u. U. 8 . 7985 an
die Exped. d. Bl. erbeten, 7986
Ĉ eii, bürgcrl. Köchin, jelbstst., die

auch etwas Hausarb. übern.
(Aushülsc) s. Stelle Luisenstr 5,
Gth. 3 Tr . lks. 7988

Männliche Personen.

Wagnev-
Gehülfe,

selbstständiger , sofort für
dauernd gesucht. 829

W . Gail Wwc .»
_ Biebrich._
/Llesuchl aus sofort ein jüngerer

tüchtiger 8020

Glasergehülfe
für dauernde Arbeit.
31. Offenstadt Xachf,

Franz Trovchon,
_ Nengaffe 1._

Tüchtiger Schreiner
(Bankarbeiter) auf gleich od. spät,
dauernd gesucht. Fritz Fus ?,
Dotzdeimerstr. 82._ 7973
/Li ese.Tapeziercrgebülfe Schmal»
'33 bacherstr. 25. Lewald. 7959

Taglöhner
gesucht 8009
_ Göthestr. 20. Park.
Tücht. Taglöyuer

gegen guten Lohn sofort gesucht
Neubau Emmal,

8001 Eltvillerstraße._
Lischt . Fuhrkuechr sos. gcs.

Nerostraße 44. 7987

Elü lästiger Kuecht.
der alle Feldarbeiten versteht, für
dauernd gesucht. Berheirathetebe-
porzugt. 828

HnmmermLhle bei Biebrich.

Für Wiesbaden
suchen wir nocĥ -liieu tüchtigen

Platzinspeklor
anzustellen. — Bei befriedigenden
Leistungen ist die Stellung gut
dolirt und dauernd.

Tüchtigen Acquisiteuren wird
Uebertragungeiner 558/86
General-Agentur

event. Gelegenheit zur Selbständig-
machuug geboten. — Gest, aus¬
führliche schriftliche Offerten mit
Angabe von Nescrenzen, ResultatS-
nachweiS rc. unter F . H. 333
an G. L . Daube & Co .,
Frankfurt a. M . erbeten.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Westend -Drogerie»
7096 Sedanplatz 1._
Lackirer,

Lehrling
gegen sofortige Begütung sucht

PH. Brand , Wagcnfabrik,
7638_ Moritzstr 50.

Schlossertehrling
gesucht. 6749

Karl Math . Schl-sscrmeister,
6749 Wellritzstraße 49 "

Verein für unentgeltlichen
Ardkils»ch«m

im RatddauS . - Test » 377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
vbtheilung für Männer

Arbeit finden:
Herrschasls-Bärtner
Glaser
Küfer
Äialer — Anstreicher
Tüncher — S uckatcure
Sattler
Ba -Schlosser
Feuer-Schmicv ■t ,
Wochen-Schneider ’ •
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kellner
Kupferputzer
Fuhrknecht
Maschinenarbeiter
Taglöüner
Erdarbeiter
Landwirthschaftliche Arbeit»

Arbeit juchen
Bau-Techniker
Kaufmann
Steindrucker
Mechaniker
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiencr
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Masseur_
Weibliche Personen.

gesucht Mädchen
was i für Hgus- und
Küchenarbeit 7990

Sonnenbergerstr21.
Lj -hrmädchen gef. Frau Haupt,
^ Schneiderin, Roonstraße 12,
1. Etage. 6094

Junges ordemliches
Dienstmädchen

gesucht, welches zu Hause schlafen
kann, Bärcnstr. 7, 3. 7940

Sauberes Mädchen
sofort gesucht. 7941

Restaurant Falstaff,
Moritzstraße 16.

^Lausmädchen, jung u. tüchtig,
mit guten Zeugnissen, wird

gesucht für 1. Oktober Gustav-
Freyiragstraße 9. Vorst. 9—10
und 3- 5 Uhr._ 7927

» Wasch »rädtpcn,
» Küchcnmädcheu

für sofort gesucht.
7945 Rheiuhotel.

Jnnges Mädchen,
aus guter Familie, für Laden u.
Ausgänge gegen sof. Vergütung
gesucht. Bäumcher 8( Co .,
7982 Sanggaffe 12.

Ä,unge Mädchen k. gründl. und
X) prakt. Kleiderm. erl. Michels»
bcrg 32, b.Frl. Kratzenberger.7975

Arveitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unknigeltlickeStellen-Bermittetung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

»btheilung I. f.Dieastbotr»
und

Arseittrinnerü
sucht ständig:
A.  KöLim.cn (für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch- Piltz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchenu. Taglöhnerinnen

Gut empsohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«btheiluug II.
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde.sräulcin-- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomvtoristinnen,
VerkilUferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneii.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Penfioueu
(auch auswärts):
Hotel- u. Restauralionsköchmnen»
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Be>chlicßeri»neii u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Scroir»
sräulcin«

0 . Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeir dort zu erfahren

tzpiMes Stirn|
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

«ßrb .-Schürz.. H.-Bind.. neu.
H -Hut, Küch.-Äcsch. u. viele

Gratiszugaben2 M. Röberallee 34,
Part . I. 7834



18. Dchrs« « .

mtz« Strafte  48 lafttnlo * .

. anerkannt

als vollkommen rein,
und von

höchster Reinigungskraft
Erprobt und dauernd erwählt von
tausenden Hausfrauen

Jagdwesten
für Knaben u .Herren

Gate dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —

Wiesbaden,
HTeugasse 14!

f ' 24. SÄkMber 1903, Nr. 223. Wiesbadener General-Anzeige».

Turn-Ü Verein.
Samstag » den 26 September , Abends 8

im Vereinslokal, ^ ettmunbftraäc 25:

Hauptversammlung.
Tagesordnung: Satzungsänderung.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ersucht um
zahlreiches Erscheinen 7885Der Vorstand.

Kohlen,
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommcrpreisen empfiehlt

Wiih . OsraeiakoM,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstratze S ».

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Denn (Merke ges. geschützt). Anerkannt besten Fabrikat!

| Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenenmei
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Nutzend Hk . 1 .—»
* V. .. «W„Pf , . . »870I

Befestigungsffiirtol in allen Preislagen . 3870

Kircheasse 6 . CtU * a Tf &H R> ® I *, Telephon » 17.
Artikel zur Krankenpflege.

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Radebeuler Theerschwe-
fel -Scife v. Bergmann & To.,
Radebeul »Dresden , allein echte

Schutzmarke : Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hantunreinlgkeiten u.
Hantausfchläge , wie Mitesser,
Finnen , Flechien, Blüthchen, Röthe
des Gesichts rc. h St . 50 Pfg . bei:
A Berling , Gr. «urgftr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzchl , Rheinstr. 5f>. 194
Rob . Sanier , Oranienstr. 50.

Trauringe,
[ massiv Gold , fertigt zu jed.Preise.

G.GOttWald, Goldschmied
[ 7 Faulbrunneastrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 155z

BoppelgMkörpkr,
leueif. (fijimtfer

empfiehlt 7984

B . Lämmer,
Dotzheimerstr. 30.

Wollt» Sit Helles Licht hllbeil?
io kaufen Eie Lampe», Brenner und Cylinder in nur fach¬
kundigem Geschäft.

Ich empfehle mein seit 30 Jahren bestehendes Geschäft und ver¬
lause alles nnr unter Garantie.

M. Rossi , Metzgergasse3.
NB . Große Auswahl im Garlyren , Zuglampen und Kronen zu

sehr' billigen Preisen . 7849

Fußhodciilackc,
sowie alle Sorten Oelfarben . Wachs . Stahlspäne,

Terpentin » Leinöl , Pinsel , Seifen , Lichter re.
empfiehlt 1993

Th * Rumpf , Zaalgüjse8.

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen.

Mein Bureau befindet sich
Moritzstratze 18, Ecke Adclljtidßr.

Telephon 3135.
Wiesbaden, den 16. September 1903.

Dr. jur. Georg Weiss,
7779 Rechtsanwalt ._

„Perolisa !”
Staubfreies Fegemittel in Pulver -Form.

— Kein schmieriges Oel . —
Hygienisch — Antiseptisch . — Motteutödteud.

Verlangen Sie , bitte, zur eigenen Ueberzeugung und Ihrem eigenen
Wähle Gratis -Prove , welche momentan hier in der Ausstellung für Ge¬
sundheitspflege ,c. zu haben ist ; sonst bei

j . W . Lambecb,
Special Fabrik für staubfreie Fetzemittel.

7997 Dortmund.

tdffec D
in nur hochfeiner Qualität und sehr feinem Aroma

per Pst. na 60  ßsg. m mpßkhlt
Erstes Frankfurter Eonfnmhans,

Ncrostraste 10 — Wellritzstraße 30. 7863

nßn Alle Sorten Geflügel,
frisch geschlachtet, stets vorräthig , n‘

J.  Landau,
MichelSberg 26. Telephon 3885.

7912

Karl Fischbach, Wiesbaden,
Klrchgass e 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen. 6704

Fachschule für Bau* und
Kunstgewerbetreibende

Vier aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen . Schul¬
geld pro Semester 50 Mk. Beginn des Wintersemesters am
19. Oktober . Nähere Auskunft und Programme kostenlos
durch die «eschäftastelle des L.okal -Gewerbe :
Vereins Wiesbaden . 7777

Von der Reise zurück,
verzog nach üarktsi r . 34 , I St.

Neubau des Herrn Maldaner.
Dr . Wachs , Haut-Arzt.

7840 Sprechzeit 10—12, 3—4.

Telephon 3083 . englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen . Nervosität , Frauen¬
leiden rc.

Eigen« starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

Badhans zum goldenen Rotz, Goldgasse %
3226 Hugo Ünpke.

Von heute ab jeden Tag:

Frischen Apfelmost.
Kellerei Jacob Stengel,

Tonnender«

Gasthaus Stadt Kiedrich,
Albrcchtstraste »♦

Wich nr. Wen Wlmjl.
7573 Achtungsvoll Wiih . Bräuning.

atente etc.
Linst Franke, «LL .»

der

be--

Sachsea in Ser fresröe
erfahren alles Wissenswerte aus

Heimat, wenn sie auf die
größte Tageszeitung der säch¬
sischen Residenz, die Dresdner
Reuetzen Nachrichten. Poft-
betzell-Nummer 2253a und b,
abonnieren. Die Dresdner
Neueste« Nachrichten haben
die weitaus grösste Be»breit««O
von alle« Zeitungen in Sachse«
und überhaupt in Mittel-
Deutschland. Die Dresdner
Renetze» Nachrichten erschei¬
nen wöchentlich sieben Mal
und kotze« durch die Potz be¬
zogen pro 'U  Jahr Mk. 2,
mit dem Sonntags erscheinen-
den Witzblatt Dresdner
Flieg endeBl älter Mk .3,40,

, monatlich nur 67 Pf ., mit
Witzblatt 80 Pf. Mir die An¬
knüpfung geschäftlicher Ver¬
bindungen, für WodnnngS-,
»erkausS-, Kauf-, Stellen - rc.
Anzeigen find die Dresdner
Renetzeu Nachrichten mit
einer täglichen Auflage von
mehr als 80000 Exemplaren
das wirksamste Publikation»-
organ. DieS beweisen die unS
zugehenden schriftlichen Aner¬
kennungen. Preis pro Zelle
25 Ps. Bei Wiederholungen
Rabatt. Probenummern und
Sostenvorberechnunge« durch
..„fr» fvaiintexnrbhisn Btll-

t mden zu Anfang und am Schlüsse;eoes urionm»umstark drängenden Verkehr bei der Nassanischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparern-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
masse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß—- die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank. Keßler.

Kassaalschs BankA.-Ö.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4 % P- a- 74 ^1

Bekanntmachung.
Die in Wiesbaden wohnenden Rekruten und Freiwilligen

haben den (Hestellungsdefehl zum Diensteinlritt unter
Vorlage des Urlaubspasses bezw. Annahmescheines beim dies¬
seitigen Hauptmeldeamt Kirchgasse Nr. 2 während der Dienst-
stunden in Empfang zu nehmen. 7696
_ Königliches Bezirkskommanbo.

Junge Leute im Aller von 17—20 Jahren, welche
als Freiwillige in eine Unteroffizierschule einzutreten beab¬
sichtigen, wollen sich sofort hier oder bei einer Unteroffizier-
Schule direct, unter Vorlage eines Meldescheines, Konfir¬
mationsscheines, Schulzeugnisses und einer amtlichen Be-
cheinigung über ihre bisherige Beschäftigung, melden.

Die Einstellung erfolgt bcttlts am 15.' October d. Js.
7910_ Bezirks Kommando Wiesbaden . _

BMgnnrnmchmU.
Der bestehende Wasserstolle » im Distrikt Roßbach

Sektzenhahuer Gemarkung soll bis zu 10 « Meter
verlängert werden.

Unternehmer wollen ihre Offerten mit Preisangabe:
a. per lfd. Meter Ausschachtung des Stollens 1,80 Meter

hoch, 1 Meter breit.
b. Verzimmerung per lfd. Meter.
c. Ausmauerung des Stollens, wenn erforderlich1

Stein stark, per lfd. Meter
bis zum 30 . d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr ein-
reichen.

Der bestehende Stollen kann auf Verlangen nach vor«
heriger Anmeldung cingesehen werden.

Langrnschwalbach, den IS. September 1903.
Der Magistrats

825 Best« .
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